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Noch keine Kabinetissitzung?
Wer mmml an der Zührerlagung der NSDAP in München teil

Berlin . 22 . April . fFer «r»f unserer Berliner Redaktion.)
Nachdem gestern früh um 11 Uhr bereits eine Cheslbeivre-
chung des Kabinetts angesetzt war . wurde diese Besprechung
in letzter Minute wieder abgesagt . Es fanden gestern ledig¬
lich interne Besprechungen über die Arbeitslosenhilfe statt,
an denen Vizekanzler von Papen . Reichswirtschaftsminister
Hugenberg. Reichsarbeitsminister Seldte . Reichsfinanzmini¬
ster Graf Schwerin . Reichsminister Goering . der preußische
Finanzminister Vopitz sowie der Reichsbankpräsident Schacht
teilnahmen . Am Nachmittag begab sich der

Reichskanzler znm Reichspräfidenten.
Es verlautet , baß bei dieser Besprechung die Frage der
Ernennung der Reichsstatthalter im Vordergrund stand und
man erwartet in politischen Kreisen diese Ernennungen noch
im Laufe des heutigen Taaes .

Ob heute eine Kabinettssstzung stattfinden wird , ist noch
sehr zweifelhaft, da allgemein angenommen wird , daß der
Reichskanzler sowohl , wie die Übrigen nationalsozialistischen
Minister an der nationalsozialistischen Führertagung in
München teilnehmen werden. Der »Völkische Beobachter "

veröffentlich gestern abend bereits das Programm dieser
Tagung . Nach dem Programm treten die nationalsozialistt-
ichen Führer heute vormittag um 11 Uhr in München zu
einer Sitzung zusammen, die unter dem

Borfitz Hitlers
Üehen wird . Für den Abend find sämtliche Teilnehmer der
Tagung von der Stadt München zu einem Festabend einge -
laden worden. Am morgigen Sonntag finden Sonderbe-
kprechungen Hitlers und der Reichsleitung mit sedem ein¬
zelnen Gauleiter statt . Abends findet im Nationaltheater
eine Festvorsteklnng thrtfr »ir-der Hitier ebenfalls teilnehmen
wird . — Nach diesem Programm mutz man also annehmen,

daß Hitler bereits im Laufe des hentige« Bormittags
«ach ML»che« fliege« wirb.

MSnche«. 22. April . Unter der Ueberfchrist: „Wo ver¬
bracht« der Reichskanzler seinen Geburtstag ?" berichtet der
„Völkische Beobachter", daß der Reichskanzler nach seinem
Eintreffen in München in der „Brucknerstube" mit dem
ersten Bürgermeister über ein großzügiges Bauprogramm
für München Besprechungen abhielt. Dann begab fich der
Kanzler in eine Ortschaft in unmittelbarer Nähe des Tegern¬
sees. Hier verlebte Hitler seinen Geburtstag in völliger Zu¬
rückgezogenheit . Am Donnerstag gegen 18 Uhr kehrte der
Führer »ach München zurück, um den Nachtzug nach Berlin

Berlin . 22 . April . Der amtliche preußische Prefiedienst
teilt mit : Nachdem der Herr Reichspräsident den Vizekanz¬
ler von Papen von seinem Amt als Reichskommifiar sür
Preußen entbunden hatte , übergab Vizekanzler von Papen
Freitag nachmittag dem vom Reichskanzler ernannten Mi¬
nisterpräsidenten Goering die Geschäfte des Staatsministe¬
riums .

Anschließend ernannte der Reichskanzler ans Vorschlag
Goerings z« preußischen Staatsministern die bisherigen
Kommissare :

Preußischer Ministerpräsident Goering, zugleich Minister
des Inner « :

Kerrl : z«m Inftizminifter ;
Popitz: zum Finanzminister :
Ruft : zum Minister kür Wifienfchaft . Volksbildung und

Kunst .
Die Ministerien für Landwirtschaft, Domänen , Forste«,

sowie das Wirlschastsministerinm sind «och nicht besetzt
worden. Hierüber ichwcbe« noch Verhandlungen mit Dr .
Hugenberg. der diese Ministerien bisher kommiffarikch ver¬
waltet hat.

Gomngs Sank an Mussolini nnd Saldo
Berlin . 22 . April . Reichsminister Goerina hat auf seinem

Rückflua aus Italien während das Fluazeua die italienische
Grenze passierte , an Mufiolini und den italieniichen Luil-
sahrtminister iolaende Funkiprüche gerichtet :

„ Erzellen - Mufiolini Roma !
Don Bord meines FlnazeugeS beim IleberMegen der ita¬

lienischen Grenze iaae sch Euer Erzellenz meinen und mei¬
ner Begleiter aufrichtigsten Dank. Die Tage in Italien
Und die herzliche Gafisreundichast und Anteilnahme des ita¬
lienische» Volkes werden mir unvergeßlich bleiben. Mit Be-

Zu einer Kabinetissitzung dürfte «s also wiederum kaum
kommen , es fei denn, daß fich Hitler inzwischen entschlossen
hat, erst nachmittags nach München zu iliege» . Auf alle
Fälle soll aber , io verlautet wenigstens an zuständiger
Stelle , noch am Vormittag

eine Chefbesprechnng
stattfinden. um die Berichte Papens und Goerings über ihre
Romreise entgegenzunehmen.

»
Im Laufe des gestrigen Nachmittags fand auch eine Aus¬

sprache zwischen Hitler und Papen statt. Nach der Ueber-
gabe seiner Amtsgeschäite an Goering wird sich Papen in
Zukunft vollkommen der Außenpolitik widmen. Seine
Hauptaufgabe wird es kein, den Reichskanzler auf inter¬
nationalen Konferenzen oder sonstigen Besprechungen zu
vertreten . Zu diesem Zweck wird ihm ein eigener Mit -
arbeiterstab beigegeben werden, ohne jedoch damit eine neue
Amtsstelle zu schaffen

Hmbeuburgund Hitler Gaste des Königs
von Schweden

Berlin . 22. April . Reichspräsident von Hindenbnra und
Reichskanzler Hitler nahmen gestern mittag anläßlich der
Anwesenheit des Königs von Schweben an einem in der
'ckwedischen Gesandtschaft gegebenen Essen teil . Ter König
von Schweden hat aus der Rückreise von Südfrankreich nach
Schweden in Berlin kurzen Aufenthalt genommen. An dem
Essen nahmen ferner noch teil : Vizekanzler von Paven , der
Reichsminister des Auswärtigen von Neurath . Staatssekre¬
tär Dr . Meißner . Oberst von Hindenbnra . der stellvertre¬
tende Chef des Protokolls . Leaationsrat Dr . Röhrecke.
Reichsgerichtspräsident a. 'D . Dr . Simon und der Präsident
der preußischen Akademie der Künste. Profeffor Dr . Mar
von Schillings.

z« erreichen . Vorher fand in München noch eine längere
Aussprache mit Reichsminister Goering statt. Sein engster
Stab , darunter der Reichsvressechef der NSDAP .. Dietrich,
begleiteten den Führer auf der nächtlichen Fahrt nach Ber¬
lin . Am Freitag gegen 9 Uhr traf der Zug ans dem An¬
halter Bahnhof ein. Von hier begab sich der Reichskanzler
sofort in die Reichskanzlei und besichtigte dort mit herzlicher
Freude die Ausstellung der Geburtstagsgeschenke. Darauf
ging er wieder an leine Arbeit.

wunberung haben wir die aewaktiaen Leistungen des Fa¬
schismus und seines Duce gesehen . Das nationalsozialistische
Deutschland arützt das faschistische Italien . Es lebe der Fa¬
schismus . es lebe der Duce , es lebe Italien .

gez. Hermann Goering ."

„Exzellenz Balbo . Romal
Beim Verlassen Ihres herrlichen Vaterlandes noch ein¬

mal herzlichsten Dank von uns allen für die wunderbaren
Tage , die wir durch Ihre Gastfreundschaft erleben durften
Aufrichtige Grüße dem Minister . Kameraden und Freund '

gez. Hermann Goerina .
"

Verordnung über die Lohnzahlung am 1 . Mai
B e r l i n . 22. Avril . Der Reichsminister des Innern ha«

für de« 1 Mai eine Verordnung über die Lohnzahlung er¬
lassen. Nach dieser Verordnung vom 26. April wird die in¬
folge des Feiertages der nationalen Arbeit auskallende Ar¬
beitszeit gezahlt, und zwar , loweit Tarikverträge die Bezah¬
lung auskallender Arbeitszeiten an Wochenseiertagen vor-
kehen . nach de« Bestimmungen der Tarifverträge . Im übri¬
gen ist der regelmäßige Arbeitsverdienst für die ausfallende
Arbeitszeit zu zahlen.

Sie Reichsbahn schmück! sich am 1. Mai
Berlin , 22 . April . Tie Lokomotiven der Reichsbahn wer¬

den zur Feier des Tages der nationalen Arbeit am l . Mai
,933 festlich geschmückt . Jede Maschine erhält je ein schwarz¬
weißrotes und Hakenkreuzsähnchen oder zwei solcher Wim¬
pel. Ebenso ist iür die Bahnhöie Festbeilaggung vorgesehen .
Darüber ' hinaus weiden Bahnhöfe und Lokomotiven mit
frischem Grün ausgejchmückt .

Das amerikanische
Währungsexperiment

Noch bevor die großen weltwirtschaftlichen Besprechun¬
gen in Washington beginnen zu denen Macdvnald und
Herriot aus ^ er Fahrt über den Atlantik sind, iehen die
Bereinigten Staaten sich gezwungen eine währungspviitiiche
Manipulation vorzunehmen die in ihren AuSwirkunaen
nicht nur die amerikanische Wirtschaft trifft iondern auch
die in den kommenden Konferenzen zu regelnden internatio¬
nalen Fragen sehr stark berührt . Präsident Rooievelt hat
ein allaemeines Goldausiuhrverbot erlassen

Dex unmittelbare Anlaß dazu sind die Goldbeweaungen.
die der Kursrückgang der Devise Newyork an den auslän¬
dischen Börsen notwendig machte. Der Dollar neben dem
englischen Pfund einst der Inbegriff der stabilen Wäh¬
rung „schwankt" schon seit geraumer Zeit . Immerhin be¬
wegten sich die Kurskurven innerhalb ziemlich enger Gren¬
zen . Erst in der vergangenen Woche „sackte" der Kurs
plötzlich ab Man kann nicht mit Sicherheit sagen , warum
eigentlich , denn die aus den normalen Wirtschaftsbeziehun¬
gen der Vereinigten Staaten beruhende Zahlungsbilanz ist
zweifellos immer noch aktiv, wenn auch in erheblich geringe¬
rem Matze als in den Jahren des großen Goldstromes.
Man nimmt an daß teils spekulative Operationen teils
eine gewiffe Nervosität der internationalen Finanz die
Ursache ist. Seitdem die Demokraten drüben ans Ruder
gekommen sind, spricht man in Amerika viel von Währunas -
reform , von Dollarabwertung , von der Aufgabe des Gold¬
standards . sogar davon daß das Silber wieder „währunas -
fähig" gemacht werden müsse. Das alles schafft eine Stim¬
mung von Unsicherheit , und sie hat diejenigen die Guthaben
in Newyork liegen haben veranlaßt , sie zurückzufordern
Das hat auf den internationalen Geldmärkten einen ae-
wiffen Dollarandrana zur Folge gehabt und die Wirkung
mutzte umsomehr eine Kurseinbuße lein , als Newyork nur
,'ebr zögernd Golbverschtsfungen zur Kursstützung vornabm.

Wen » setzt nun ein Goldausfuhrverbot erlaffen wird —
bei dem übrigens nach einer Erklärung Roosevelts auch
fernerhin die regulären Spitzenbeträae im internationalen
Zahlungsausgleich zur Verschiffung zugelaffen werden wl-
sen — io folgt Amerika damit Großbritannien und den
Ländern, die seinerzeit wegen der engen Verbundenheit
ihrer Währungen mit dem Pfunde den englischen Schritt
nachahmten . Amerika hat allerdings schon seit dem 4 März
im innerwirtschaftlichen Verkehr ein Goldzahlungsverbot
erlassen , und das jetzige Goldembargo ist nur die notwen¬
dige und sozusagen als Konzession an den Gerechtiakeitsssnn
des breiten Publikums unvermeidliche Konieauenz dieses
ersten Schrittes.

Daneben ist es natürlich ein kehr sorgfältig überlegter
und gezielter Schritt . Welches werden seine Folgen lein ?
Zunächst einmal wird sich die Kursbeweguna des Dollars
nach unten auf den ausländischen Märkten fortsetzen mög¬
licherweise zunächst sogar ruckweile verstärken. Der Ver¬
lauf wirb nicht anders lein als seinerzeit beim enalischen
Pfund . Im Verhältnis zur inneramerikanischen Kaufkraft
war der Dollar nach seiner alten Goldparität überwertet .
Die Kurssenkung würde ihn also an diesen inneren Kauf-
wert heranbringen . Und das würde umso notwendiger lein,
wenn, wie man anntmmt . die setzt nach Washington zusam -
menberusene Konferenz der Leiter der Bundes -Reserve-
Banken der Regierung dazu dienen ioll eine erhebliche Er¬
weiterung der Notenbankkredite zu erzwingen . DaS würde
inflatorischen Charakter haben wenn man dabei auch nickt
an die Erscheinungsformen zu denken braucht Me die In ,
Nation bei uns hatte, als man die Notenpreffe heiß lausen
ließ, um die Bedürfnisse des Staatshaushalts zu decken .
Darum handelt es sich in den Vereinigten Staaten nicht
sondern lediglich um das Hineinvumven von Krediten in
die Wirtschaft um sie aus ihrer Lethargie auszurütteln
Immerhin auch solche „Kreditausweituna " wird die Preise
steigern , und soll das wabrscheinl' ch ia auch Von der Geld¬
seite her gesehen, ist das aber auch wieder „Abwertung des
Dollars ".

Man sagt . Rooievelt beabsichtige aui den bevorstehenden
Besprechungen mit den lremden Staatsmännern eine inter¬
nationale Gleichschaltung der Währungen im Sinne keines
ietzigen amerikanischen Experimentes oorzuichlaaen. Prak¬
tisch gesprochen also : Abwertung gegenüber den alten Gold¬
paritäten und aus der niedrigeren Basis dann Rückkehr
zum Goldstandard In England das iür 'eine Ervort -
Industrie nur iehr kurze Zeit und nickt in dem erhöhten
Maße die Vorteile der Pfirndabwer ' ina nerioürte uns de '
einem parallelen Vorgang in Amerika den letzten Rest dic¬
kes Vorteils einbiißen wii ' de d ^ k' nrh eine
der Währung wohl ähnlich . Das ist auch aui de » Genier
Sachverständigenbeiprech » -,aen ' ur ibereiruno v - > ' Vft -
wirtichaftskonserenz znm Ansdruck gekommen An ' der
derzeitigen labilen ürnnbiage kann die -
ia nicht ewig bleiben . Wie die anderen Länder drrübe '
denken , st nicht ohne werteres zu lagen ' üehen aber Amerika
und England dielen Wea dann wird den ödriaev Staaten
kaum etwas anderes übrig bleiben als ' hu «, *♦ »■• - • '• - vi
Und wenn das schon lein muß wird es sicherlich zur Ver¬
meidung neuer Erichütterunaen de , internationalen -"«ir
' chastsbeziehunaen am besten ' ein venn das dann " aick ae
ichieht Das Gleichaewichr wird dann anl einer niedriaeren
ar.acis bald wieder beraestellt ' ein .

Anl jeden Fall wird die Abwerrui .a des Dollars an
Gold gemessen. die Reaelnna des internationalen Schulden ,
vr-öbsews erleichtern. Herr Roolenelt wind sich hei 'eine»
Maßnahmen auch non dieser Ueberzeugung haben leiten lassen

Wie Hitler seinen Geburtstag verlebte

Die preußische Regierung ernannt
Goering übernimm! sei» Amt
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Die Auswirkungen - es Dollarsturzes
auf Deutschland

Berlk «, 22 . April . lieber die Beurteilung der Währungs -
ereignisse in den Vereinigten Staaten von Amerika erfährt
der THD an zuständiger deutscher Stelle folgendes : Man¬
gels Borlixgens genauerer Nachrichten über die Vorgänge
in den Vereinigten Staaten ist es zur Zeit nicht möglich,
sich von den Absichten , die die amerikanische Regierung in
ihrer Währungspolitik verfolgt , ein genaues Bild zu ma¬
chen.

Jeder , der die Entwicklung der amerikanischen Zahlungs¬
und Handelsbilanz betrachtet , wird zu dem Schluß kommen,
daß die organiiche Tendenz des Dollars auf lange Sicht ge¬
sehen eher nach oben als nach unten geht. Die fetzigen Maß¬
nahmen unterscheiden sich deshalb grundsätzlich von den Ab¬
wertungsvorgängen . die wir im Anschluß an den Krieg in
einer Reihe von Staaten beobachtet haben, wo die Entwick¬
lung im wesentlichen auf die hohen auswärtigen Verpflich¬
tungen zurückzuführen war . Man wird daher annehmen
müssen , daß es sich bet den jetzigen amerikanischen Maßnah¬
men nicht um eine von internationalen Handels - oder Ka¬
pitalbewegungen erzwungene sondern zu bestimmten Zwek-
ken gewollte Aktion handelt.

Die Rückwirkungen , die diese Ereignisse auf Deutschland
haben können, sind doppelter Natur :

I. Wenn eine dauernde Abwertung des Dollars mit die¬
sen Maßnahmen bezweckt sein sollte, so greift damit das von
England cingeleitete valutarische Ausfuhrdumping zum
Nachteil der deutschen Ausfuhrindustrie und damit der deut¬
schen Zahlungsfähigkeit weiter um sich.

8. Eine andere Wirkung dagegen würbe für Deutschland
einen relativen Vorteil bringen . Da Deutschland sehr stark
in Dollars verschuldet ist. so würde es seine Schulden durch
Aufbringung eines geringeren Gegenwertes abtragen kön¬
nen . Hieran bürsten auch etwaige Goldbestimmungen in
den Schuldverträgen nichts ändern , da ein Rechtsstandpunkt
sich schwer vertreten läßt , der einem Land zugestehen wollte ,
den Goldwert seiner Verpflichtungen durch gesetzgeberischen
Akt herabzusetzen, gleichzeitig aber den Goldwert seiner For¬
derungen ausrecht zu erhalten . Wird Deutschland deshalb
einerseits über seine Ausfuhrfähigkeit wachen müssen , so
kann das amerikanische Vorgehen andererseits doch nicht
etwa zu einer ähnlichen Währungspolitik in Deutschland
Veranlassung geben. Vielmehr wird der Leitstern der deut¬
schen Währungspolitik der Grundsatz bleiben müssen , den der
Reichsbankvrüssdent in der letzten Generalversammlung der
RetckSbank ausgesprochen bat : Unsere Sparer sollen wissen ,
daß die Reichsbank als unerschütterliche Macht aus dem Po¬
sten ist . wenn es gilt , dem schassenden und sparenden deut¬
schen Volke tas Geschaffene und Ersparte zu erhalten .

Frankreich und der Sollarsland
Parks , 22 . April . Ter Dollarsturz wird ohne Zweifel

auf die französische Wirtschaftspolitik entscheidenden Einfluß
ausüben . Tie Beurteilung der Preisgabe des Goldstandards
in Amerika und ihrer Folgen in den sranzösischen Finanz -

und Wirtschastskreisen ist ziemlich einheitlich: schwärzester
Pessimismus für Amerika, Optimismus für Frankreich. In
den maßgebenden Finanzkreisen glaubt man. baß die Preis¬
gabe des Goldstandards zunächst einmal ein Druckmittel auf
England sei . um so die Stabilisierung des Pfundes zu er¬
zwingen . Frankreich werde dem Beispiel Amerikas unter
keinen Umständen folgen . Es beständen keine Schwierig¬
keiten, den Goldstandard m Frankreich aufrechtzuerhalten
Einerseits besitze die Bank von Frankreich hinreichende Gold¬

mengen . um die Währung notfalls zu stützen , andernfalls sei
es nicht unmöglich, daß Frankreich als das einzige Land
mit fester Währung einen neuen Zustrom ausländischen Ka¬

pitals erleben würde . Bedenken bestehen lediglich hinsicht¬
lich des Außenhandels , aber Frankreich, so versichert man
könne am ehesten in einem geschloffenen Wirtschaftssystem
leben und einen Währungskrieg überdauern .

Zwischen Paris und Neuyork finden gegenwärtig Ver¬
handlungen über die Zahlungsmodalitäten der französischen
Anleihen an Amerika statt. Die Bank von Frankreich teilt
mit . daß ihr Dollarguthaben fast Null sei , so daß sie aus der

Dollarabwertung einen unmittelbaren Schaden nicht hat.

Beruhigung an der Newyorker Botfe
8 Milliarde « Dollar Kursgewinne .

Die Newyorker Börse ist nach zwei Sturmtagen wieder

etwas ruhiger trotzdem noch immer große Umsätze beson-

bers in Eisenbahnwerten getätigt werden . Die meisten Pa¬

piere konnten ihre hohen Kurse halten . Die bisherigen
Wertpapiergewinne in den letzten beiden Tagen betrugen

O Gtraßburg . . !
Sin fröhlicher MilitSrroman aus der Dorlriegszeit von Anton Schwab

48s
„Ich stimme Exzellenz restlos bei ! "

Der General schlug einen freundlicheren Ton an .

„Setzen Sie sich doch, lieber Oberst . Ich muß mit

Ihnen noch über eine wichtige Angelegenheit sprechen . Es

ist ein sehr wichtiges Schreiben vom Kriegsmwistermm

eingetroffen , über das ich mit den Herren Regimentskom¬
mandeuren noch ausführlich sprechen muß. Ich spreche

jetzt privat mit Ihnen ."

„Jawohl , Exzellenz ! "

„Hören Sie zu, Herr Oberst . Die Nachrichtenabteilung
des Kriegsministeriums hat durch ihre geheimen Agenten

in Paris erfahren , daß unsere Nachbarn gegenwärtig stark

bemüht sind . . . die Pläne der Festung Straßburg in die

Hände zu bekommen."

„Das waren sie immer . Exzellenz !"

„Ja . . . aber diesmal scheinbar mit mehr Erfolg . Es

ist Tatsache, daß das französische Kr 'easm ' v ' rterium be¬

reits wichtige Einzelheiten über die Festung Strastburg

in ihrem Besitz hat .
"

„Wie soll das möglich sein . Exzellen, ? "

„Es gibt überall Verräter . Herr Oberst . Wir
die Augen offen halten . Der Gedanke , dass ein . . . Sol¬

dat . . . oder gar ein Offizier . . . sich zu einer s ^ ck̂ Hand¬

lungsweise gegen sein Paterland hergeben MTfi». ist nicht

glaubhaft . Ich . . . wehre mich gegen den Gedanken. Nun

über 8 Milliarden Dollar . Die Newyorker Ladengeschäfte
stellen sich bereits weitgehend auf die Inflation ein . An vie¬
len Schaufenstern sieht man die Reklamesprüche: Kauft , be¬
vor Euer Geld entwertet ist.

Mrdouald in Newyork eingelrosfeu
Londo« . 22. April . Der englische Ministerpräsident Mac¬

donald Irak gestern vormittag mit der »Berengaria " in New -
york ein . Er wurde von dem britischen Botschafter « nd
einem EmpsangSauSschuß begrüßt . Die Hafenbefestigunaen
feuerten 19 Salutschüsse. Das städtische Empfangsboot „Ma -

con" brachte Macdonalü von der Quarantäne -Station nach
Jersey -City , von wo mittags die Weiterreise «ach Washing»
ton erfolgte .

Die Mandschurei droht mit der Grenzsperre
gegenüber der Sowjetunion

London. 22. April . Der Streit zwischen der russischen
der mandschurischen Regierung wegen des von der Sowjet¬
union abgeführten rollenden Materials der chinesischen Ost-
bahn spitzt sich weiter zu. Die mandschurische Regierung
die Rußland des Diebstahls beschuldigt, verlangt , wie aus
Eharbin gemeldet wird , nunmehr kategoriich. daß die Loko¬
motiven und Kraftwagen , die über die russische Grenze ge¬
bracht worden waren , bis spätestens zum 10. Mai zurückgc-
geben werden . Andernfalls werde Mandschuko die man;,
schulische Ostgrenze vollständig sperren.

Gnadengesuch sur die vernrteitten Engländer
London, 22. April . Wie verkantet, ist gestern in Moskau

das Gnadengesuch für die verurteilten Engländer Thorntv«
und Macöonalb dem russischen Zentral -Bollzugsausschuh
überreicht worden . Man erwartet ein« Entscheidung inner¬
halb zwei Tagen .

Richthofen -Ehrung in Berlin
Berlin » 22. April . A«S Anlaß des 18. JahreStageS des

Heldentodes des berühmten Kampffliegers des Weltkrieges
Rittmeister Manfred Freiherr von Richthofen veranstaltete
der Ring deutscher Flieger gestern am Grabe Manfred Rlcht-
hofens eine Richthofen-Gedenkfeier. Zu beiden Seiten des
Grabes hatten Fahnenabordnungen der Fliegeroerbände so-
wie eine Ehrenwache Aufstellung genommen , die vom Ring
deutscher Flieger , der Luftschiffer, der SA -, SS - und Stahl¬
helm-Fliegerstaffeln gestellt wurde.

Dr . Knappe vom Ring Deutscher Flieger legte nach einer
Gedenkrede einen Kranz nieder , worauf der Chef der Heeres¬
leitung . von Hammerstein , mit Worten der Dankbar¬
keit Richthofens gedachte und einen Kranz niederleate . Pfar¬
rer Loerzer . der Bruder des Präsidenten des Luftsportver¬
bandes und ehemaliger Kampfflieger , sprach Worte der Er¬
innerung . Im Namen des Aero -Klubs von Deutschland legte
von Höppner einen Kranz nieder . Altmeister Oberleutnant
a. D . Ernst Uüet, der mit den Angehörigen Richthofens er -

. schienen war , legte im Namen der noch lebenden zwölf Ange¬
hörigen des Jagdgeschwaders Richthofen einen Kranz nieder .
Man sah Abordnungen des Heeres , der Marine , der Reichs-
und Staatsbehörden , der Stadt , der Traditiouskomvagnie ,
der Fliegerbataillone , Kompagnien des Stahlhelm , der SA -
und SS -Flieaerstafseln . der Luftichtfier sowie des nationa¬
len Flugsportvereins Berlin . Ferner legten noch die SA -
Flieger . der Reichskommiffar für Luftfahrt, die Lufthansa,
der Nationale Flugspvrtverein , Stahlhelm -Frauenbund .
Deutsche Flieger und Luftschiffer an der Saar , der Aeroklub,
die Äerkehissliegerschule Braunschweig und viele andere
Kränze nieder .

Mit einem Vorbeimarsch der Abordnungen fand die Feier
ihr Ende

Am Abend veranstalteten die Funkstunde Berlin und die

. Ser Heine Greuzverketrmit der Schweiz
Verhandlungen mit der Schweiz wegen eines Abkom¬

mens über den kleinen Grenzverkehr haben am 19. und 20.
ds . Mts . in Freiburg «nter dem Vorsitz des Ministerial¬
direktors Ernst vom Reichsfinanzministerium stattgefun-
den. Die badische Regieruna war dabei durch Ministerial¬
rat Dr . Keller vom badischen Innenministerium ver¬
treten .

Die Verhandlungen sind in durchaus freundlichem Sinne
geführt worden , haben aber bis ietzt zu einem abschließenden
Ergebnis nicht geführt , da zwar über verschiedene Punkte
Uebereinstimmung erzielt wurde , auf anderen Gebieten die
Meinungen aber noch auseinander gingen . .

Die beiderseitigen Delegationen haben sich in der Hoff¬
nung getrennt , baß sie nach Berichterstattung an ihre Re¬
gierungen die Verhandlungen in kurzer Zeit wieder fort-

führen können.

Erleichterung im Grenzverkehr nach üesterreich
Wie wir durch den Allgemeinen Deutschen Automobil-Club e. B.

sADACs , Sitz München , unterrichtet werden , ist zwar für Grenz-

überschreitungen nach Oesterreich im Kraftfahrzeug der internatio¬
nale Führer - und internationale Zulassungsschein nach wie vor

Vorschrift , doch läßt eine Ausnahmebestimmung zu. daß die Ein¬

reise ohne diese internationalen Dokumente nicht verweigert wird.

besteht ja die Möglichkeit, daß . . . es jemand ohne seinen
Willen tut ! "

„Die Möglichkeit ist gegeben, Exzellenz ! Da wird mal

das geschwatzt , mal das . Und ein kluger Kopf macht sich
aus vielen kleinen Bildern ein großes Bild ."

„Aber . . . es sieht doch anders aus . Es muß inner¬

halb unseres Bezirks eine . . . oder mehrere Personen

geben, die . . . bewußt Spionage treiben ."

„Still , Herr Oberst ! Ich weiß, wie Sie ein solcher Ge¬

danke entsetzen kann . Aber wir müsien mit der Möglich¬
keit rechnen. Es gilt Maßnahmen zu ergreifen , die den

Schuldigen entlarven . Ich habe heute eine Rücksprache mit

dem Herrn Polizeipräsidenten . Schärfste Ueberwachung
muß einsetzen . Ueber die Maßnahmen werden wir uns

noch genau unterhalten . Welche Kompagnie Ihres Regi¬
ments tut gegenwärtig Dienst auf der Festung ? "

„Die dritte . Exzellenz ! "

„So . . . die drittel Der Hauptmann von Wafferburg
vorsteht ?"

„Jawohl , Exzellenz ! "

„Gut ! Ich danke Ihnen , Herr Oberst ! Also vergessen
Sie nicht ! Acht Tage strengen Arrest . . “

„Jawohl , Exzellenz ! "
♦

„Spielmann ?"

„Herr Leutnant ! "

„Rumbusch wird sich freuen , wenn er das Lazarett

verläßt ! Acht Tage strengen Arrest und Rückversetzung

zum Unteroffizier ! Eine strenge Strafe . . . aber eine

verdiente Strafe ! "

Spielmann schweigt einen Augenblick.

Schlesische Fuukstunde im Rahmen der Stunde der Nation
eine von allen deutschen Sendern übernommene Gedächtnis¬
feier . Eingeleitet wurde die Feier durch einen Hörbericht
der Schlesischen Funkstunbe aus dem Richthofenmuseum, bas
sich Im Vaterhause Richthofens in Schweidnitz befindet.

Reichsmtnister Goering , der letzte Führer des Richthofen¬
geschwaders sollte eine Rede halten , war jedoch dienstlich
verhindert .

Erste Fahrt des neuen amerikanischen
Luftschiffes „IRacott“

Newyork , 22. April . In Akron in Ohio stieg aesiern das
neue amerikanische Lustschiff „Macon " planmäßig zu seiner
Jungfernfahrt auf. Tie Wetterverhältniff « sind ausgezeich-
net. Das Luftschiff hat eine Besatzuna von 108 Mann .

Sie Ausbeute des 2 . Mounl-Everest-Fluges
London, 22. April . Wie sich setzt herausstellt , wurde die

zweite Ueberfliegung des Mount Everest am Mittwoch ge¬
gen die ausdrücklichen Befehle des Expedittonsleiters Fel -
lvwes und aegen den Willen der Lady Houston durchgeiiinrt.
die das Unternehmen sinanziert . Drei der Expedinonsmit -
glieder dc runter Lord Clydesdale sowie ein KinoOperateur,
starteten in aller Stille vom Flugplatz : n Puinra ohne Wil¬
len Felloweß . der erkrankt war . Die Flugzeuge waren nicht
versichert. Der Flua ist sedoch sehr erfolgreich gewesen und
die photographische Ausbeute dürfte von großem Wert !ein .
Die Photographien werden einen Gesamtüberblick über das
ganze Gipselgebiet des Mount Everest mit allen geographi¬
schen Einzelheiten geben.

Voraussetzung ist indessen, daß sich der Aufenthalt auf österreichi¬
schem Gebiet auf nicht länger als drei Tage erstreckt.

Soll aus einem wichiigen Grund der Äusenthalt über die drei

Tage ausgedehnt werden , so muß sich der ausländische Kraftfahrer
vor Ablauf dieser Frist in Oesterreich den internationalen Führer-

und Zulassungsschein aufgrund des deutschen Führerscheines, sowie
der deutschen Zulassungspapiere für das Fahrzeug beschaffen. Zur

Ausfertigung dieser beiden internationalen Dokumente ist der Oester-

reichische Touring -Club, Wien IX . Peregringasse 2 , sowie seine

sämtlichen Sekretariate und Geschäftsstellen in den Bundesländern

berechtigt . Mit einem durch den Oesterrelchischen Touring - Club aus¬

gestellten internationalen Führer - und Zulassungsschein darf sich der

Gesamtaufenthalt auf höchstens 2 Monate erstrecken.
Da sich natürlich nicht an allen Orten Geschäftsstellen und

Sekretariate des Oesterreichischeu Touriug -Clubs befinden , kann

unter Umständen die Beschaffung eines internalwnalen Führer - und

Zulaffungsscheines in Oesterreich mit größeren Schwierigkeiten
verbunden sein. Es empfiehlt sich daher in solchen Fällen , in wel¬

chen die Möglichkeit eines längeren als dreitägigen Aufenthaltes
besteht, den internationalen Führer - und Zulassungsschein vor¬

schriftsmäßig schon vor Antritt der Reise bet der ortszufländigen
Polizeibehörde in Deutschland zu beantragen. Hierbei ist bekannt¬

lich der deutsche Führerschein , die deutsche Zulassungsbescheinigung
und Steuerkarte , sowie ein Paßbild in der Größe 45 :48 Millimeter
in Vorlage zu bringen. Die Ausfertigungsgebühren betragen je 8.—-

RM für Kraftwagen und 6— RM für Motorräder .

„Und wer badet die Strafe aus . Herr Leutnant ? Die

Rekruten , meine Kameraden , die ganz unschuldig die

Ursache wurden ."

„Machen Sie sich keine Sorge , Spielmann . Man wird

Rumbusch die Flügel beschneiden . Er wird sich verdammt

hüten ! "

„Offen , ja , Herr Leutnant . Auf dem Kasernenhofe,
da nimmt er sich zusammen . Aber was hat ein Unter¬

offizier für Möglichkeiten, einen Soldaten zu schnicken!

Das können sich Herr Leutnant kaum vorstellen ."

„Meinen Sie ! Dann erzählen Sie mir mal ein biß¬

chen davon ! Sie haben nicht unrecht ! Wir Offiziere kön¬

nen nicht alles sehen , und sobald der Soldat in der

Kaserne steckt , ist er ja mehr oder weniger den Unter¬

offizieren ausgeliefert . Man müßte da eine schärfere
Kontrolle durchführen . Jetzt erzählen Sie einmal ! "

Ucöer eine Stunde lang setzten sie sich über den Punkt
auseinander und Leutnant Rocca schüttelte einmal um

das andere Mal den Kopf.
„Donnerwetter . Spielmann ! Sie haben die Augen

und Ohren offen ! Das ist ja sonderbar , was Sie da er¬

zählen. Aber im allgemeinen ist das Unteroffizierkorps
doch nicht so schlimm ' "

„Bestimmt . Herr Leutnant ! Der Rumbusch ist eine

Einzelerscheinung . Aber einer kann einreißen , was Än¬
dert gut machen. Das Gefährliche ist ja , daß der UMc -

offizier durch die Kriegsgesetze und die Dienstvors ^ riiten

eine ziemlich weitgehende Befehlsgewalt über den Monn

hat . Er wird zum Machtträger . Das verleidet manchen
an sich guten zum gelinden Größenwahn ."

„Wie soll man dem aus dem Wege gehen, Svielmann ?

Glauben Sie mir . daß gerade dieser Punkt unter uns

Offizieren schon Grund sehr ernster Erörterungen war ?
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Oben : Nach dem FestgotteS- ienst im Dom. Vo» links nach rechts: Der Ber¬
liner Gruppenführer Ernst. Reichsminister Dr . Goebbels . Prinz August Wilhelm
von Preußen auf der Freitreppe des Gotteshauses . — Links : Die morgendliche
Flaggenparade Unter de« Linde». Eine Hakenkreuz- und eine Stahlhelmflagge
ziehen, eskortiert von einer Abteilung Schutzpolizei , am preußischen Ministerium
des Innern vorbei.

Kommunistische Paßfälscherzentrale
Berlin , 22. April . Der Leiter der Berliner poltttschen

Polizei . Oberregterungsrat Diehls . gab am Freitag nach,
mittag Vertretern der in» und ausländischen Press« im
Zusammenhang mit einer vom Auswärtige « Amt und
RetchsmiiAster Goering angeregten Unterrichtung der Presse
über Werkstätten kommunistischer Greuel - und Hetzpropa¬
ganda Kenntnis von der Entdeckung einer neuen , mit raffi¬
niertesten Mitteln und in allergrößtem Stile arbeitenden
kommunistischen Paßfälscherzentrale . Diele Zentrale hatte
eine geradezu bewunderswerte Technik . Ähre Entdeckung
ist für die politische Polizei und bei ihren Maßnahmen zur
Bekämpfung des Kommunismus überhaupt von ungewöhn¬
licher Bedeutung und allergrößtem Interesse .

Ende vergangenen Jahres war in Berlin eine große
Fälscherzentrale ähnlicher Art entdeckt worben , wobei man
4000 Stempel sonne vollkommene Werkzeuge für die Her¬
stellung falscher Papiere aufgefunden hatte. Diese muster¬
gültige Werkstatt war die fünfte in der Reihe der kommu¬
nistischen Paßsälscherwerkstätten in der Reichshauptstadt.
War man damals der Ansicht, dem kommunisti¬
schen Paßfälscherunwefen mit dieser Entdeckung ein Ende
bereitet zu haben , so hat die NeUb Aufdeckung die Beamten
eines besseren belehrt. Nach langwierigen Beobachtungen
wurde in diesen Tagen eine neue wichtige Spur gesunden
hie zur Aushebung einer Paßfälscherfiliale führte . Es wur¬
den in einem Koffer Anweisungen zu Fälschungen vorge -
funden. Wie weit die Beziehungen der Kommunisten zu
den Behörden reichten , geht daraus hervor , daß man einen
Stapel von Photographien der beim Polizeipräsidium und
bei den Gerichten hergestellten Akte . , über die ersten Werk¬
stätten vorfand. Auch Denkschriften über die alten Patz¬
fälscherzentralen wurden vorgesunden, ebenso Anweisungen
zur Heranbildung neuer Paßfälscher. Bet dieser Gelegen¬
heit entdeckte man auch Werkzeuge zur Herstellung von
Wertmarken für die Benutzung des Berliner Untrrgrund -
bahnnetzes . Die Fälschung der Marken selbst ist außerordent¬
lich gut gelungen. Schon früher hatte man sich qewundert.
daß die verhafteten Kommunisten so häufig im Besitz der¬
artiger Abcnnementsfahrten waren .

Die Paßfälschertecknik der Kommunisten war auf einem
so hohen Grad « der Fertigkeit angelangt , daß es selbst sür
die Polizeibehörden fast unmöglich gewesen ist echte Päffe
von falschen zu unterscheiden . Man sieht z« seinem Er¬
staunen in den Akten Abdrucke von Stempeln der verschie¬
densten Art bei Polizei Zoll und Grenzbehörden fast aller
Staaten der Welt , selbst a»S Südamerika .

Bombenanschlag in Lützen
Tragisches Ende - er Tätersnche.

Königsberg. 22. April . In Lötzen wurde am Donnerstag
um 20.40 Uhr ein Bombenanschlag aus das Amtsgericht aus¬
geführt. Die Täter hatten den Sprengkörper in ein Keller¬
fenster gelegt und zur Explosion gebracht . Eine gewaltige
Detonation versetzte die Bevölkerung in Schreck. Erhebliche
Teile der Mauern und zahlreiche Fensterscheiben wurden be¬
schädigt. Menschenleben sind glücklicherweise nicht zu Scha¬
den gekommen . Die Polizei , mit Hille von Hilfspolizei,
sperrte sofort den Tatort ab . Weiter wurden die Polizei¬
verwaltungen der Nachbarstädte in Kenntnis gesetzt. Der
Zug nach Königsberg wurde auf der Strecke angehalten und
nach den Tätern durchsucht. Die umliegenden Chausseen
wurden besetzt , da man gleichermaßen annahm , daß die Tä¬
ter Lötzen in einem Auto varlaffen hätten . Zur Fahndung
nach de» Tätern machten sich in Anqerburg SA -Leute mir
einem Auto auf die Fahrt in Richtung Lötzen. Unterwegs
kam ihnen ein großer Personenwagen entgegen. In der An¬
nahme das flüchtige Auto vor sich zu haben , wurde Halt ge
macht und die Straße besetzt . Der Krastwagenführer muß
jedoch die Haltezeichen übersehen haben. Als der Wagen
ohne auf Anrufe und Winkzeichen zu reagieren , vorbeifuhr
wurde geschossen , wobei vier Schüsse in den Kühler drangen
und zwei die Rückwand der Karosserie durchschlugen . In
dem Auto saß der Rechtsanwalt Dr . Pickert aus Angerburg ,
der von einer dienstlichen Fahrt zurückkehrte. Pickert ist
Nationalsozialist. Eine Kugel durchschlug die Karosieriewand
und drang Pickert kurz über dem Becken in den Rücken wo
sie steckenblieb. Der Verletzte mußte ins Krankenhaus ae
bracht werden.

ZannlienttagSdi ^
Weimar, 22.April . Der Geschäftsführer des Landesver¬

bandes Thüringen im Hauptverband deutscher Krankenkas¬
sen , Arno Reefe , der am 13. April vorübergehend in Schutz¬
haft genommen worden war . hat seinem Leben durch Ein¬
nehmen von Gift ein Ende bereitet . Frau und Sohn , die er
mit in den Tod nehmen wollte gaben , als die Polizei in die
Wohnung eindrang , nur noch schwache Lebenszeichen von sich
Man brachte sie ins Krankenhaus .

3n wenigen Morien
Der Reichspräsident empfing gestern den auf einer

Europa -Reise befindlichen früheren amerikanischen Botschaf¬
ter tn Berlin Professor Schurmann.

Wie der Amtliche Preußische Pressedienst mitteilt . ist be¬
absichtigt . eine ordentliche Professur für Wehrwissenschaft
schon zum Sommersemester 1033 an der Technischen Hoch-
schule Berlin zu schaffen .

Wie wir erfahren , ist der Verbandsdirektor der Pommer-
ichen landwirtschaftlichen Hauptgenossenschast in Stettin , von
Knebel-Doeberitz. verhaftet worden. Das Amtsgericht hat
gegen ihn Haftbefehl erlassen , weil der Verdacht besteht, daß
er sich , bzw . solchen Unternehmungen , an denen er persönlich
interessiert ist . in strafbarer Weise von der Pommernbank in
Stettin Kredite verschafft hat.

In Neukölln kam es in der Nacht aus Freitag gegen 0.30
Uhr zu einer unpolitischen Auseinandersetzung zwischen
mehreren Personen . Während der Streitigkeiten wurde ein
Beteiligter von den anderen Personen angegriffen und der¬
art bedrängt , daß er von seiner Schußwaffe Gebrauch machte
Hierbei erlitt einer der Angreifer , der 26jähriae bekannte
Berliner Boxer Erwin Volkmar , einen Kops- und Bauch¬
schuß. Er mußte daraus in ein Krankenhaus gebracht wer¬
den . —

Der „Dortmunder Generalanzeiger

*

*
, der, wie berichtet ,

am Donnerstag wegen Veröffentlichung eines -von dem
Zeichner Stumpp stammenden Hitler -Bildes beschlagnahmt
wurde, trägt seit Freitag am Kopf das Hakenkreuz und er¬
scheint als Organ der nationalsozialistischen Revolution .

Der Wahlkreisverband Schleswig-Holstein der DVP hat
seine Auflösung beschlossen und den Mitgliedern empfohlen ,
sich der NSDÄP . anzuschließen .

Der deutsche Australienflieger Bertram ist gestern mittag
mit seinem Flugzeug in Köln gelandet.

Auf der Nordseeinfel Wangerooge ist der Segelflieger
Karl Zindler gestern vormittag bet einem Schulungsflug
tödlich abgestürzt.

Im Ortlergebiet ist der 27sährige Ingenieur Rudolf
Rolfert aus Berlin tödlich abqestürzt.

Ministerpräsident Mussolini wirb im Oktober — zum
erstenmal seit seiner Amtsübernahme — Südtirol besuchen.

« Sari xaSIra M w 10W Siressn
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Wir könnens nicht andern und wenn wir einen Mann zum
Unteroffizier machen und ihm damit eine gewisse Befehls¬
gewalt geben, dann sind wir fast nie in der Lage, zu be¬
urteilen , ob der Mann charakterlich dazu fähig ist."

„Das stimmt , Herr Leutnant ! "

„Wir können nur eins tun . . . scharf kontrollieren und

alle Uebergriffe durch exemplarische Ahndung . . . wie jetzt
im Falle Rumbusch . . . bestrafen . Abschreckung . . . das

einzige Mittel ."

„Es gibt noch ein Mittel , Herr Leutnant ! "

„Nennen Sie es mir ! "

„Der Offizier sollte etwas mehr Kontakt mit dem

Soldaten halten ."

„Ich danke Ihnen , Spielmann ! Ich danke Ihnen .
Sie haben recht ! Ich will mir Ihre Gedanken zu eigen
machen." *

Rumbusch büßte seinen Arrest ab . wurde wieder

Unteroffizier und ließ alles ohne eine Wimper zu ver¬

ziehen. über sich ergehen.
Der Hauptmann nahm ihn vor und redete ihm ins

Gewissen.
Rumbusch verzog keine Miene , er stand mit erstarrtem

Gesicht und als der Hauplmann ihm die Hand entgegen¬

streckte und sagte : „Wollen Sie mir versprechen. Rum¬

busch daß Sie sich in Zukunft mehr zusammennehmen ?"

Da antwortete er mit trockener Stimme , ohne jede Be¬

wegung : „Jawohl . Herr Hauptmann ! "

Als er ging , sah ihm Hauptmann von Schlüchtern mit

einem Seufzer nach und dachte : „Alles in den Wind ge¬

sprochen! Der Mann wird sich aus Klugheit zusammen -

nehmen , aber wenn seine Stunde kommt , wird er ver¬

suchen . es den Rekruten einzutränken ."

Er beschloß, Rumbusch dauernd scharf im Auge zu
behalten ." *

Rumbusch hatte an dem Abend eine Auseinander¬

setzung mit dem Feldwebel .
Die mühsam zurückgehaltene Wut brach einmal durch

und in unflätigster Weise beschimpfte er die Rekruten , die

die unschuldige Ursache seines Unglücks waren .
Das war Knebelbach peinlich.
Er versuchte zu beruhigen , aber es wollte schlecht ge¬

lingen .
Bis er schließlich energisch wurde und sagte : „Donner -

Wetter nochmal, nimm dich zusammen ! Jawoll ! Hast dir

den ganzen Kram selber eingebrockt! Und ich muß mit

drunter leiden ! "

„Du ? "

„Jawohl ich ! Der Oberst selber hat mich rangenom -

men , hat mich gewissermaßen für dich verantwortlich ge¬
macht. Ich soll dich scharf im Auge behalten und jede
Kleinigkeit melden. Ich denke nicht daran , dirs schwer

zu machen, aber du mußt dich zusammennehmen ! "

„Gut , werde ich tun ! Behalte ich die Korporalschaft

zur Ausbildung ?"

„Nein , die bekommt Busch! Du tust Dienst in der

Kaserne . Aufsichtsdienst ! Mit der Korporalschaft kommst
du nicht in Berührung ! In deinem Interesse ist das .

sonst geht dir das Temperament wieder einmal durch."

Rumbusch knirschte mit den Zähnen , seine Hände ball¬

ten sich zu Fäusten .
„Wenn ich denke , wie sich die Kerle eins lachen wer¬

dest "

„Erwin , nimm dich doch zusammen ! In einem Viertel¬

jahr bist du wieder Sergeant ! Unser Hauptmann hats
mir gesagt, bei guter Führung macht er dich vor dem
Manöver wieder zum Sergeanten ."

„Zum Manöver wollte ich Vize sein ! "

„Das kommt auch dann bald ! "

*

Zur fünften Kompagnie gehört auch der Tamvour -

gefreite Paul Winkler , ein kleiner beweglicher Soldat ,
herzensgut , ein Kamerad wie er im Buche steht , ein Sachse
von Geblüt , immer ruhig und besonnen . Aber doch .
Wenns drauf ankam , ein verwegener Bursche , der Nacht¬
urlaub und andere kleine militärische Vorschriften nicht
gerade gern beachtet . Schon als Rekrut ist er nachts , ohne
Urlaub zu haben , nach Kehl zum Tanz gegangen und in
die anderen umliegenden Ortschaften , zu den Kirchweihen
und anderen kleinen Festlichkeiten und ist frischfröhlich
über die Mauer gestiegen.

Vermöge seines glücklichen Naturells hat er sich mit
Kameraden und Vorgesetzten immer gut verstanden ^ so¬

gar beim Feldwebel Knebelbach hat er eine gute Nummer .
Zwei kleine Fehler hat er . er nimmt fix was übel,

aber er vergißt ? schnell wieder und er . . . liest für sein
Leben gern Romane , möglichst abenteuerlicher Natur .

Da hat er in einem Trödlerladen billig die hundert

Hefte von dem Schauerroman „ Die blutrote Gräfin " oder

„Das Geheimnis der Streichholzschachtel" erstanden und
liest und liest.

Sein Dienst als alter Mann ist bequem , läßt ihm viel

Zeit und so liest er.
Und über dem Lesen vergißt er die Befehlsausgabe .

fFortsetzuna folgt. )
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Ein Lazarettzug rollt nachOsten
Züns Nationen aus dem Leben Adolf Hitlers

«Nichts für uns . alles für die Nation !«
Adolf Hitler.

Menschen , genau sechzehn Menschen , darunter
tünfKrauen . sitzen in einem frostdurchschauerten , matt
Lurch Notbeleuchtung erhellten WirtShauSsaal. Viele von
öiesen Menschen haben Furcht. Sie wissen nicht , ob üe heute
noch qesund nach Hause kymmen werben. Es ist eine der
ersten Versammlungen der «Deutschvölktschen Freiheitspar ,
tei« von Berlin . Aus der Bühne des Saales der «Hohen .
zollern-Festsäle" in Cüarlottenburg — das Hohenzollern hat
man längst überpinselt — steht irgendjemand und redet. Die
Zugluft läßt hin, und wieder die arellgrüne » Waldkultsten
rechts von ihm schwappen. Das ist die einzige Bewegung
im Saal . Die anderen hören nach drautzen, wo vier Schutz¬
polizisten den Mob von Cbarlottenburg , der mit roten Fah¬
nen und roten Gesängen gekommen ist . zurückzudrängen
versuchen . Wer weiß, wie lange ihnen diese Ausgabe noch
Spaß macht. Der Redner bricht plötzlich ab. Er fühlt, eS
ist aussichtslos, in diesen leeren Saal , in diese leeren Herzen
htneinzusprechen. Immer lauter wird von der Straße her
das Johlen der Masse , die von der Polizei die «Herausgabe
der reaktionären Verschwörer« verlangt . Die «Verschwörer«
sind kleine Gemüsehändler. Handwerker , zwei oder drei Stu¬
denten. Furchtbar ist die Stimmung . Es gibt keine deutsche
Hoffnung. Man kam her mit halber Seele , sie zu finden,
man wird gehen , und sich endgültig in die Zeit ergeben.
Einer springt aus das Podium und schlägt verzweifelt aus
ein verstimmtes Klavier los . Dünn rieseln die Takte des
Deutschland-Liedes herunter . Geauält schreit es aus der
Mitte auf: «Nein ! Nicht ! Aufhören . . .«

Es ist wahr . Doppelt hoffnungslos , doppelt furchtbar
wird die Stimmung . Plötzlich steht jemand von seinem Tisch
auf. über den trübe Vierlachen rieseln. Ein Unbekannter,
ein kleiner Handlungsreisender , früher einmal ein Student
und Frontoffizier . Er geht zum Podium . An stumpfer Neu¬
gier blickt alles auf : „Ich komme gerade aus München. Dort
habe ich einen Mann gehört, bem die Menschen zulaufen , der
sie alle aufrüttelt , ödr einmal Schluß machen wird mit denen
, . . mit denen da draußen . Er heißt Adolf Hitler . . ."

Ruf aus der Versammlung : „Wer ist Adolf Hitler ?«

Und nun erzählt der Unbekannte von dem Menschen
Adolf Hitler , an den er glaubt wie an einen deutschen Mes¬
sias . Als er endet , glauben auch dt« anderen . Trotzig und
zukunftsgläubig schlagen sie sich nachher durch * :n Mob , der
feige vor ihrer Entschlossenheit zurückweicht . Sie denken da¬
bei vielleicht an einen Mann namens Adolf Hitler . An bte-
sem Taq ist zum ersten Mal in der Hauptstadt des Deutschen
Reiches der Name Adolf Hitler genannt worden. Einer
hatte gefragt : „Wer ist Adolf Hitler ?«

$
Dies wurde ,m Frühsommer 1923 in der Zitadelle Habne-

berg der ehemaligen Festung Spandau erzählt. Junge deut¬
sche Menschen waren hier zusammenqekommen . um still und
im geheimen dem Vaterland zu dienen, wie si« es als not¬
wendig glaubten . Soldaten der Schwarzen Reichswehr. Ein
Name geht durch ihre Reihen , und an ihn knüpft sich der
Glaube an den Wiederaufstieg. Hitler . Ein Kompaaniefüb-
rer . der Leutnant Höbland, erzählt von dem «tollsten Kerl«,
den er je in seinem Leben getroffen hat. Das war - im An¬
fang des Krieges in Flandern , als die Engländer unter
allen Umständen durch wollten und zum ersten Mal die
Front erlebte.' was das hieß : Trommelfeuer . Da liegen sie
fünf Tage und füns Nächte im verschütteten Graben in den
Sand gepreßt, und nur den Kopf zu heben , war schon Selbst¬
mord. Bayern und Preußen gemischt, wie sie der zusam -

mengebrochene Gegenstoß öurcheinandergewürselt hatte. —
Fünfzig Meter hinter ihnen klagte mit zwei zerschoffenen
Läufen ein Meldehund vom Bataillonsstab . Furchtbar die
Qual des Tieres . Selbst für die Männer , die schon durch
jedes Grauen gegangen waren . Da sprang einer auf und
jagte über die Deckung , ehe ihn die Kameradenfäuste zurück¬
holen konnten, jagte halb gebückt, taumelnd und fallend in
dem Trichterfeld auf üaS Tier zu . nahm es hoch und kam —
ein Wunder, unbegreiflich für alle — bis auf einen vom
Granatsplitter zerfetzten Rockürmel gesund zurück.

«Mensch, sind Sie wahnsinnig geworden?« herrscht ihn ein
Oberleutnant an . und doch hört man heraus , daß er den
junaen Menschen im zerschlissenen Feldgrau am liebsten an
die Brust ziehen möchte. „Wie heiße« Sie ?«

«Hitler «
, soll der Mann höchst unmilitärisch gesagt haben

und dann mit einem Blick auf den Hund, dem Soldaten -

hänüe die Beine schienten und umbanüen : „Der da . . . .
der da ist schließlich auch ein Kamerad von uns . Herr Ober¬

leutnant ."
Von dieser Minute an gab es schon damals so an die

hundert Deutsche , die den Namen Hitler nicht mehr verges¬
sen sollten . *

Die Räder , Achsen und Federn , mit KriegSfett geölt,
singen ein stöhnendes, eintöniges Lieb . Der Trommel¬
schlag des Herbstregens setzt die Kontrapunkte der Trost¬

losigkeit . Es ist der Abend des 17. Oktober 1918. Ein

deutscher Lazarettzug rollt durch Frankreichs Ebenen nach
Osten. Er trägt namenloses Leid . Er trägt Menschen ,
die vier Jahre lang für Deutschland kämpften und jetzt

wissen, daß sie wohl doch sterben werden. So wie auch
Deutschland sterben wird . Sie kommen aus den letzten
Berzweislungskämpsen. Niemand weiß, daß in diesem 8a-

zarettzug , der nach Osten rollt , in dieser schleichenden Kette

der jammervollen , bitteren Ergebenheit die schon in diesen
Stunden deutsche Zukunft formt, baß hier auf den Geleisen,
die sich gen Osten verlieren , ein Tag sich vorbereitet, den ein.

mal die deutsche Nation als den «Tag von Potsdam «
, als

den 21. März 1933 . als den Taa der deutschen Revolution
der nationalen Erhebung feiern wrrd. Im sechsten Wagen.
Bett 14 . liegt einer , der ein für allemal abgeschloffen hat mit

dem Ich . Eine Gelbkreuzgranate bat ihm die aiitige Lohe

in die Augen gejagt. Er glaubt , daß er niemals wieder

wirb sehen können. Zu gr -mmtg wühlt der Schmerz in

der Stirnhöhle . Er hat sich beschieben. abgefunden. Nicht

abgefunden bat er sich mit etwas anderem. Er weiß, was

in den nächsten Wochen kommen wird . Die Zeichen sind

nicht mehr zu übersehen . Deutschlands schwere Zeit ist vor¬

über es wird die schwerste kommen . Es wird um Sein

oder um Vergehen sich handeln , und da . im rollenden Laza-

rettzua schwört der unbekannte deutsche Frontkämpfer sich

zu - Ich will nichts mehr kein als ein Diener für Deutsch¬

land . mein Leben toll nichts mehr bleiben als ein Werk für

bas Vaterland . Meine Augen habe ich aegeben . Jetzt

bleibt mir noch das Mort und der Gedanke . Und die sol¬

len für Deutschland kämpfen , besessen '.
Ter Mann hat ch geirrt . Ihm bleibt sein Augenlicht

Doch seinen Schwur , seine endgültige Lebensentscheidung
in diesen Stunden im Lazarettzug änderte er nicht. Der

Mann ist Adolf Hitler .

München, am 27. April 1910. Fünf Burschen, die ent .
sicherten Gewehre im Arm , stehen in einer kleinen Kammer
vor einem Mann im Feldgrau , der ihnen ruhig und ge»
laffen entaegenblickt .

«Im Auftrag der Räteregierung sind Sie verhaftet !«
Dieser Satz ist einstuötert und kommt ordentlich heraus .
Durch die nächsten Worte des Anführers bricht schon der
ungezügelte Haß gegen diesen Mann da . der seit Tagen in
entflammender Rede überall zur Selbstbesinnung und zum
Gedanken an da» deutsche Vaterland aufruft . «Jetzt aeht'S
an die Mauer , Du Dreckkerl Hitler ! Und wenn Du nur
« ine Bewegung machst , dann knalltS bet uns !« Der Mann
kommt aus bem Berbrecherviertel von Berlin . Der Mann
sieht nicht so aus , als ob er nicht knallen würde , wenn eS
ihm gerade Spaß machen sollte.

Da btegt sich Hitler plötzlich zur Erde, wirft sich nach
rechts , greift hinter den Schrank und schnellt wieder' hervor.
Er hat jetzt «inen Karabiner tu der Hand. «So jetzt schießt ,
wenn Ihr wollt!«

Sie wollen nicht, mit wehrhaften Opfern habe» st« nicht

gerechnet . Vorsichtig retirieren sie. Die Räteregierung
hat Adolf Hitler nicht mehr zu fassen bekommen .

*

«Mitglied Nr . 7", schreibt die pedantische Handschrift in
ein schwarzes Wachstuchhestchen ein. Es ist die Mitglieder -
ltste der «Deutschen Arbeiterpartei « . 1919 in München. Eine
Partei , wie «S viele Hunderte sind. Jeder fühlte sich ba-
r. lg berufen eine zu gründen . Tie «Deutsche Arbetrer-
partei « hat «S mit diesem neuesten Mitglied auf siebe»
sichere Wähler gebracht . Mehr erwartet man von der Num¬
mer sieben nicht. Tie Stimme und den Mitgliedsbeilrag .
Aber die Nummer sieben ist nur Mitglied geworden, um
dort zu führen , wo noch der gesundeste Ansatz und da» ehr -
lichste Wollen vorhanden war . In einer Bersammlunq . in
die sich dreißig Gäste eingefunben üaban. im Sofbräukeller.
spricht dieses Mitglied Nr . 7 zum erstenmal. Ein Mann in
Solüatenuntform , von dem man nicht viel mehr weiß als
daß er bisher Ätlbungsofftzier im Schützenregiment Nr.
41 gewesen ist . Ein nachläffiger Kellner bat die Tür offen
gelaffen , als bas Mitglied Nr . 7 zu sprechen begann. Er
hat eine Stimme , die trägt . Dreißig Menschen sind ge¬
kommen , etwas über 100 faßt der Saal . Das Mitglied
Nr . 7 hat zehn Minuten geredet, da ist auf einmal der
niedrige Kellerraum voll gedrängt. Als zwei Tage später
eine neue Rebe öer Nummer sieben angekündtgt wirb , kom¬
men zweihundert, nach vierzehn Tagen füllen zweitausend
den großen Hofbräusaal, nach vierzehn Jahren bannt feine
Stimm « ein Volk von siebzig Millionen . DaS Mitglied
Nr . 7 ist Adolf Hitler .

Kriegsausrüstung zu verkaufen
Wer das deutsche «Militär -Wochenblatt « zur Hand nimmt ,

findet dort fett längerer Zeit ein ganzseitiges Inserat der
bekannten englischen Firma Vickers -Armstrongs -Limiteü in
London, in bem sie «Krtegsausrüstungen aller Art« anbietet,
neuerdings namentlich in Tanks . Es werden dabei ganz
genaue Angaben über Größe. Stärke . Bemannung , Bewaff¬
nung , Leistungsfähigkeit «sw . gemacht.

Wen erhofft sich Vickers eigentlich auf Grund dieser In¬
serate als Kunden? Das «Militär - Wochenblatt« wird ja
vereinzelt auch von Privatleuten gelesen . Daß sie sich einen
der angepriesenen «weltberühmten Vickers - Carden - Lloyd -
Panzerwagen « etwa als Wochenendgefährt anschaffen wer¬
den , tst kaum anzunehmen. Für unternehmungslustige Re¬
volutionäre ist die Konjunktur in Deutschland auch schlecht
geworden. Bleibt also nur die Annahme , baß Vickers im
Geheimen hofft, die deutsche Heeresleitung werde schließlich
weich werben, und wenn der Reisende von London das
nächste Mal vorspricht, einen kleinen Probeauftrag , sagen
wir auf 80 ober 100 Panzerwagen , erteilen .

Es besteht vorläufig allerdings noch ein kleines Hinder¬
nis für die Anknüpfung dieser Geschäftsverbindung: Die
Abrüstungsklauseln des Versailler Vertrages , den bekannt¬
lich auch England auf seiten öer diktierenden Mächte Unter¬
zeichnete, verbieten es Deutschland, Tanks zu unterhalten

und anzuwenden. Man sollte meinen , öer tüchtigen Lon¬
doner Rüstungsftrma müßte das zu Ohren gekommen fein.
Oder hat sie bei den Genfer Abrüstungsverhanölungen , hin¬
ter deren Kulissen die internationale Rüstungsindustrie ja
heimlich mitspielt, etwa herausgefühlt , daß man . um ihren
Interessen auf dem französischen , englischen , polnischen , über¬
haupt dem nichtdeutschen Markt keinen Schaden zu tun . wohl
oder Übel auch diesen deutschen Markt wirb öffnen müssen ?
Und will sie . als smarter Geschäftsmann, mit ihren Insera¬
ten den Herren Schnetöer-Creusot und Renault , die ja auch
von öer Branche sind, aber das «Militär -Wochenblatt« bis¬
her als Reklamegelegenheit noch nicht entdeckt haben, zu¬
vorkommen?

Es drängen sich jedenfalls , wenn man diese Anzeige liest,
berechtigte Fragen auf. Dem simplen Bürger will es nicht
in den Kopf , daß die Rüstungsindustrie gerade in Deutsch¬
land ein Geschäft sucht , während die Rüstungsländer sich be¬
mühen. nur selbst gerüstet zu bleiben. Deutschland aber a»
Verträge zu erinnern , die „heilig" sind. Freilich, es ist ke»n
Geheimnis , daß die große Politik sehr stark von der Rü¬
stungs-Industrie beeinslutzt wird . Und wenn für sie nun
entschieden ist . daß Deutschland rüsten darf , weshalb iucht ile
nicht ehrlich den Gegnern der deutschen Gleichberechtigung
endlich reinen Wein einzuschenken ?

Mitteilungen der Preffestelle
Kultusminister Sr. VaSer in München

Der Minister des Kultus , des Unterrichts und der Ju¬
stiz . Staatskommiffar Dr . Wacker, begab sich anschließend an
die Zusammenkunft der Unterrichtsmtnister der deutschen
Länder nach München, wo eine Besprechung der Justizmini¬
ster stattsindet. Dieselbe wird sich mit den zurzeit im Bor -
bergrund stehenden rechtspolitischen Fragen beschäftigen . In
Begleitung des Staatskommissars befindet sich Amtsgerichts-
rat Reinle , Kommissar b. P . im Justizministerium .

Ernennung nationaler Veamleu
Der Reichskommiffar hat den Oberregierungsrat Mül -

ler - Trefzaer im Staatsmtntsterjum zum Mtntsterial -
rat . den Polizeipräsidenten Bader im Ministerium des
Innern zum Ministerialdirektor und den Poltzeiresereuten
RegftrungSrat Bader tm Ministerium des Innern zum
Oberregierungsrat ernannt . Die Ernennungen erfolgten
in Anerkennung der großen Verdienste, welche sich die Ge¬
nannten während und nach der nationalen Revolution durch
restlose Hingabe und tatkräftige Unterstützung der kommis¬
sarischen Regierung erworben haben .

Me bereits in einem Teil der Preffe mitgeteikt wurde,
ist der dem Zentrum aygehörenbe Ministerialrat Frech tm
Staatsministerium und der frühere Leiter der Preffestelle
beim Staatsministerium , der sozialdemokratische Regie-

rungsrat W e i ß m a n n aus dem Staatsdienst entlasten
worden.

Ser RheinbriiSenbnn bei Maxau
Karlsruhe , 22 . April . Die Preffestelle beim Staatsmini¬

sterium teilt mit : Mit dem gleichen Schreiben vom 13 . April
d. I .. mit bem das bayerische Staatsministerium der Finan¬
zen den badischen Finanzminister wegen der endgültigen
Finanzierung des Rheinbrückenbaues bei Speyer Mitteilung
machte, hat es erklärt , daß die bayerische Staatsregterung
mit dem sofortigen Beginn des Brückenbaues bei Maxau ein¬
verstanden fei . sofern Baden gegen die Inangriffnahme der
Arbeiten bei Speyer keine Einwendung erhebt Diese Er¬
klärung hat Baden an Bayern abgegeben . Damit sind die
beiderseitigen Zustimmungserklärungen zu den Brückenbau,
ten von Maxau und Speyer wirksam geworben.

keine Lifiennerbinbnngen mir der SPS
Karlsruhe , 22 . April . Die Preffestelle beim Staatsmini¬

sterium teilt mit : Ter Reichsminister des Innern hat ge¬
mäß 8 1 des Vorläufigen Gesetzes zur Gleichschaltung der
Länder mit dem Reich vom 31 . März 1933 eine Ausnahme
von dem genannten Gesetz dahin zugelaffen , daß bei der
Neubildung der gemeindlichen SelhstverwaltungSkörper im
Lande Bade» das in 8 14 Abf . 8 a . a . O . vorgesehene Recht
der Verbindung von Parteien zur Einreichung gemeinsamer
Wahlvorschläge ganz oder teilweise ausgeschlossen werden
kann. Gemäß dieser Ermächtigung und gemäß Art . 7 8 2
des Gesetzes zur Durchführung der Gleichschaltung von
Reich, Ländern, Gemeinden und Gemetnbevcrbänden im
Land Baden vom 4. April 1983 wird hiermit die Verbindung
von Parteien iWählergruppenl mit der Sozialdemokratischen
Partei zum Zwecke der Einreichung gemeinsamer Mahlvor¬
schläge für die Neubildung der Bürgerausschüffe. Gemetnde-

Bczi
'rksräte für unzulässig erklärt . Wo bereits solche Ber

binbungen eingegangen sind, müffen daher neue getrennte
Wohlvorschlagslisten eingereicht werden. In Fällen , in de¬
nen durch diese Anordnung Parteien nicht mehr in der
Laae zu sein glauben, die erforderlichen Wahlvorschläge
nebst Unterlagen biS zum 23 . April 1933 beizubringen , ha¬
ben die .Wahlletter aus Antrag die Frist für die Einreichung

der Wahlvorschläge bis zum 28. April 1933 — Dienststunden¬
schluß — zu verlängern . Zustimmungserklärungen von Be¬
werbern , welche für eine gemeinsame Liste abgegeben wor¬
den find,' können auch für die getrennten Listen als gültig
zugelaffen werben, wenn auS ihnen die Zugehörigkeit des
Bewerbers zu dieser Partei zu ersehen ist.

Säuberung der Handelsschulen
Die Preffestelle beim Staatsministertum des Inner » teilt

mit : In Vollzug des 8 3 des Retchsgesetzes zur Wiederher¬
stellung des Berussbeamtentums wurden die nachstehend

genannten Juden aus dem staatlichen Schuldienst entlaffen:
1 . Dr . Emil Bensinger an der Handelsschule l in Mann¬
heim: 2 . Dr . Annie Heikler an öer Handelsschule in Baden-
Baden : 3. Dr . Siegfried Marx an der Handelsschule 1 in
Mannheim und 4. D . Alfred Reiß an der Handelsschule in
Emmenüingen.

Die Dienstentlassung von weiteren Juden an den Han¬
delsschulen Badens wird nach Durchführung der notwendi¬
gen Vorarbeiten erfolgen.

Anmeldung der Srannlwemdeskände
Karlsruhe , 22 . April . Wie die Preffestelle beim Ltaats -

ministerium mtfteift . wird zur Zeit geprüft , ob nicht sämt¬
licher ablieferungsfähiger Branntwein und Kornbrannt -

wein den Abfindungsbrennern und Stoffbesitzern von der
Monopolverwaltung abgenvmmen werden soll . Um die
Monopolverwaltung über die hiernach zu übernehmenden
Mengen zu unterrichten , bat der Reichsminister der Fi¬
nanzen mit Erlab vom 31. März 1933 angeordnet . baß die

Weingeistmengen am ablieserungsfähtgen Branntwein tnicht
Edelbranntweinl und Kornbranntwein festgestellt werden
müffen . Sämtliche Abfinöunqsbrenner . einschließlich der
Stoffbesitzer, soweit sie über den von ihnen hergestellten
Branntwein ein Vertriebsbuch führen , werden daher ersucht,
ihre Bestände bis spätestens 25 . April 1933 ber zuständiaen
Zollstelle anzumelden. Edelbranntweine , b . i. Brannt¬
weine aus Steinobst . Wein und Beeren , dürfen nicht an .

gemeldet werden.

Betrügereien an vrtskranlsnkassen
Karlsruhe . -22. April . Der Htlfskommiffar sür die Karls¬

ruher Ortskrankenkaffe. Horn erstattete nach einer Meldung
des „Führer « bei der badischen Staatsanwaltschaft Karls¬

ruhe Strafanzeige wegen Betrugs gegen den bisherigen Ver¬

trauensarzt der Allgemeinen Ortskrankenkaffe Dr . Jag " '

gegen den bisherigen Verwaltungsdirektor der Kaste, Wil¬
helm Hof . und gegen den Staatsrat a . D . Leopold Rückert ,

der Vorstandsmitglied der Kaffe war .
Die beiden ersten werden, dem genannten Blatt zufolge ,

beschuldigt , anläßlich von auswärtigen Krankenkaffentagun-

gen Fahrtkosten in beträchtlicher Höhe angefordert und tn

Empfang genommen zu haben, obwohl sie keinerlei Aus¬

lagen dafür hatten . Sie wurden im Auto anderer Teilneh¬
mer kostenlos befördert. Rückert hat sich , wie die Nachprü¬
fungen ergaben , jahrelang Fahrtgelber von der Kaffe aus¬

zahlen laffen und zwar auch für badische Strecken, trotzdem
er als Landtagsabgeordneter keinerlei Ausgabe» für Fahrt -

gelöer hatte.
Heidelberg. 22. April . lStrafantrag gegen den Heidel¬

berger Verwaltungsdirektor Stock. ! Gegen den ehemaviaev
Verwaltungsdirektor Stock ist bei der Staatsanwaltschaft An¬

zeige wegen Betrugsoerkuchs gestellt , da er sich zu Unrem>

durch falsche Angaben eine längere Dienstzeit anrechnen ließ

Gegen den im Nebenamt tätigen Stadtrat a . D Kilger
wurde gleichfalls Anzeige erstattet , ebenso gegen den Ange¬

stellten Maurer .
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Aus - a-en an- Aachbarstaaten
Mannheim , 21 , April . Senator Willy Vogel Präsident

- es Allgemeinen Lchnauferlklube Urheber der Dr . Carl
Benz -Denkmalstistung und Hauvtverstaltuna der Mann -
heuner Benz - Eh ' entage , wurde von der Technischen Hoch¬
schule Karlsruhe die Würde eines Tr . ing . ehrenhalber ver¬
liehen .

. ^ öklberg , 22 April Am l , Mai , dem Festtag der
deutschen A »beit , findet die erste diesjährige große schloß -
und Brüüenbeleuchtung mit Feuerwerk statt , Bor Beginn
wird auf - er Neuenheimer Bandstraße , die bekanntlich
Standort des Publikums zur Besichtigung der Schlotzbe-
leuchtung in , die Rebe h eä Reichskanzlers Hit . er durch eine
Anzahl Lautsprecher im Freien übertragen . Am Vorabend
tsonntag , 30. April « wirb di - Burschenschaft Fraukonia
zur mitternächtlichen Stunde ihren traditionellen Fackel¬
zug durch den schloßpark zum Schefseldenkmol abhalien und

an E' b" stunde die Alemannen die berühmte Maiseier
am Narkthruunen .

« , <?% *** ** . .
6ei WieSloch, 22. April . «Schwerer Unfall .»

£ , . a ,
M der letzten Abende einige Burichen aus

der Heidelberger Gegend , die dem Alkohol stark zugeipro -
chen hatten mit dem Fahrrad aus dem Heimweg befanden ,
stürzte einer derselben aus der obschüssiaen Straße zwischen
Rettigheim und Rotenberg am Waldbuckel io schwer , daß
er sich erhebliche Verletzungen an den Händen und am
Kopfe zuzog .

r - uberhischpfsheim . 22, April . «Ein Pfarrer verhaftet .)
Aufgrund schwerwiegender Beleidigungen wurde , wie der
»Würzburger Generalanzeiger * meldet , der Ortsvfarrer
Ebel von Uissigheim im Aufträge der Staatsanwaltschaft
verhaftet . Pfarrer Ebel wurde nach Tauberbtschofsbeim
überführt .

Pforzherr » . 22. April , «Stadtpfarrer Amann gestorben .)
In der Rächt aut Freitag verschied im Alter von dl Fahren
Stadtpsarrer Amann an den Folgen eines Lchwächeansalls .
Seit 1820 wirkte Amann als Pfarrer der Südstadtpfarrei in
Pforzheim , wo der stets freundliche und allseits beliebte
Pfarrer sehr bald viele Freunde für seine weitgesteckten
von den kirchlichen und behördlichen Kreisen unterstützten
Bestrebungen gefunden hatte . Im Anfang dieses Jahres '

wurde er zum Vorsitzenden des Ortskirchengemeinderats ge - {
roählt . Bor seiner Amtstätigkeit in der hiesigen Stadt war k
Stadtpfarrer Amann hauptsächlich in unterbadischen Orten
tätig .

Bruchsal . 22 . April . In Schutzhaft genommen wurde
aus Veranlassung des Kommissars kür die Stadtverwaltung
ein hiesiger Landwirt , der wiederholt unbegründeterweise
gegen einen städtischen Beamten den Vorwurf erhoben hatte ,
er hätte ihn betrogen .

Bruchsal . 22. April . «Amtsniederlegung ) . Der erst
kürzlich neugewählte Vorstand des Gewerbevereins bat nach
lebhafter Aussprache mit den Innungsvorstänben seine
Aemter niedergelegt , bis Klarheit neschasfen ist über die
Zusammenarbeit mit dem Kainpfbund für den gewerblichen
Mittelstand .

Weitenung , 21 , April . «Brand ) . Am Donnerstag abend
gegen 7 Uhr brach im Anivesen des Landwirt August Muß -
ler ein Schadenfeuer aus . Das Oekon mtegebäude sowie
das Wohnhaus wurden vollkommen eingeäschert . Das
Vieh und das Intentar konnten gerettet werden . — Tie
Steinbacher Feuerwehr , welche zur Hilfe gerufen wurde ,
konnte mit bet Feuerwehr Weitenung verhindern , daß das
Feuer nicht weiteren Schaden an den Nebengebäuden an -
richteie Wie bas Feuer entstanden ist , ist völlig unbekannt ,
die Untersuchung ist eingeleitet .

Freiburg I. Br .. 22 . April . «Lebensmüde .) Ein 26 Fahre
altes Fräulein bat sich in ihrer elterlichen Wohnm .e durch
Einnehmen von Gift das Leben genommen . Ferner be¬
ging ein 75 F - Hre alter Witwer Selbstmord durch Erschie¬
ßen . Das Motiv zu der Tat soll in einer unheilbaren
Krankheit liegen .

Jstein , 22 . April . «Kembscr Werk eine Gefahr für die
Rheinfischerei » Durch die ständigen starken Wasser¬
entnahmen am Kembser Kraftwerk werden immer wieder
weite Strecken des eigentlichen Rheinbettes vollkommen
trocken gelegt . Die Folge ist ein ungeheures Fischsterben ,
inbesondere aber auch die Vernichtung von Millionen von
Eiern der laichenden Nasen . Da von feiten der Kraftwerks -
leitung nie eine Benachrichtigung über die teilweise ganz
erbeblichen Waflerent ; ahmen erfolgt , entstehen der Rhein -
fischerei unabsehbare Schäden die sich auch auf den Mittel¬
und Unterrhein auswirken müssen . Durch die Wärme macht
sich auch eine stärkere Verschmutzung des Rheins und des
Kanals unterhalb von Basel bemerkbar . Die benachteilig¬
ten Anlteaergemeinden erwarten von der badischen Regie¬
rung , daß sie die erforderlichen Schritte . . rternimmt , damit
diesen unhaltbaren Zuständen baldigst ein Ende gesetzt wird .

Schlienge « , 22. April . «Lebensmüder Greis .) Ein 78
Jahre alter lediger Landwirt wurde auf der Heubühne sei¬
nes Hauses erhängt aufgefunden . Die Gründe zu dieser
Tat sind unbekannt .

Bernau . 22 . A , »U. «Zu Tode getroffen .) Einem Dach¬
deckermeister fiel eine Stange , die er zur Durchführung
einer Tacharbeit benutzte , herunter und traf unglücklicher¬
weise Frau Karoline Mater . Die erlittenen Verletzunaen
waren so schwer , daß die Frau nach einigen Tagen an den
Folgen deS UngkücksfalleS starb .

Staufen . «Irrtum .) Die von uns irrtümlicherweise
berichtete Inhaftnahme von Bürgermeister Stadtschreiber
und Stadtrechner in Staufen hat nicht stattgefunden . Es
handelt sich hierbei um eine Verwechslung mit der Gemeinde
Untermttnstertal .

Heudorf , bei Stockach, 22 April . «Sansbrand .i Am
Donnerstag morgen brannte das Wirtschaftsgebäude der
Eheleute Rudols Roth nieder . Unter großen Schwierigkei¬
ten konnte daß Vieh gerettet werden . Der Gebäude - und
Fahrnisschaden dürste etwa 30 fXK) Mark betrauen .

Konstanz , 22 . April , Die früheren Offiziere Schulz und
Tilleffen sollen nach Mitteilungen in der Schweizerpresse
von Italien her durch die Schweiz in Konstanz eingetrosfen
sein . Eine Bestätigung von amtlicher Seite war bisher
nicht zu erhalten .

Konstanz , 22 . April . Das Zentrmnßblatt »Deutsche

Bodenseezeitung * wurde mit sofortiger Wirkung aus drei

Tage verboten . Anlaß zu diesem Verbot war ein Leit¬

artikel deS Blattes zum Geburtstag deS Reichskanzlers , in

dem eine Herabwürdigung der Bedeutung der nationalen

Bewegung erblickt wird . Außerdem wurde das Gebäude

durch SA und Polizei besetzt , da durch diesen Artikel in der

Bevölkerung eine merkliche Beunruhigung entstanden und

ein Eindringen der demonstrativ auftretenöen Menschen zu

befürchten war . ' - —

Der Luftschutz in Baden
AnsbildnngSlehrgang für Flngwachführer .

Freiburg , 22. Avril . Im Rahmen der von den Reichß-
und Staatsbehörden zu treffenden Maßnahmen für den zivi¬
len Luftschutz wurde durch das bad . Ministerium des In¬
nern in Freiburg ein Ausbildungslebraana für Flugwack -
sührer und deren Stellvertreter abaebalten . Die Teilneh¬
mer an diesem Kurs , die bereit ? im Spätherbst vergange¬
nen Jahre » ausae «ucht worden waren hatten sich kretwillia
verpflichtet diesen Dienst zu übernehmen , Der unter Lei¬
tung von Polizeiosfizteren stehende Lehrgang sand «einen
Abschluß mit einer Prüfung sämtlicher Teilnehmer in An¬
wesenheit deS Kommandeurs der badischen Schutzpolizei
Oberstleutnant Vaterrodt vom Innenministerium in Karls¬
ruhe . Zur Durchführung der Prüfung im Flugwach - und
Flugmeldedienst hatte man in der Umgebung Freiburqs
mehrere Nebungsflugwachen eingerichtet , die unmittelbar
an ein Uebungssluawachkommando anaeschloffen waren .

Bußbaum kommt vor das Schwurgericht
Freiburg f. Br ., 22 . Avril . Wie wir erfahren stebt fetzt

inlt ziemlicher Sicherheit fest , daß sich der frühere LandtagS -
abgcordnete Rußbanm nicht vor einem Sondergericht , son¬
dern vor dem hiesigen Schwurgericht zu verantworten haben
wird . Es ist allerdings noch sraalick . ob die Verhandlung
bereits in der nächsten Schwuraerichtsperiode stattfinden
wird , da zunächst das Gutachten des psychiatrischen Sachver¬
ständigen abgewartet werden muß und fe nach dessen Aus¬
fall unter Umständen die Einholung weiterer Gutachten bzw,
eines Obergutachtens nötig sein wird . Nußbaum selbst be¬
findet sich nach wie vor in der Landesvfleaeanstalt Wiesloch.

die dealschrisl „Itajateflj für k-lholisch- Miller"
aniolen

Freiburg i . Br .. 22 . April. Die hier erscheinende perio¬
dische Druckschrift »Nazareth sitr katholische Mütter * ist mit
sofortiger Wirkung auf die Dauer von vier Monaten ver¬
boten worden Das Verbot umfaßt auch jede angeblich neue
Druckschrift , die sich >achl,ch als die alte darstellt oder als ihr
Ersatz anzusehen ist . In der Begründung wird erklärt , daß
tm Leitartikel des Aprilheftes , der von Diözesancaritaßdirek -
tor Eckert »Zum Jubiläum unserer Erlölung * u . a . der Satz
steht, »hier hat unserer Zeit das arme Bauernmädchen von
Konnersreuth mehr zu sagen als sogenannte Führer , die das
Kreuz Christi umgebogen haben .* In diesem Satz wird eine
Beschimpfung und böswillige Verächtlichmachung des Reichs¬
präsidenten und sämtlicher Minister des Reiches and der Län¬
der erblickt, da das Hakenkreuz bas durch Erlaß deS Reichs¬
präsidenten neben der schwarz-weiß -roten Fahne anerkannt
ist. in einen Gegensatz zum christlichen Kreuz gestellt wird .

tehrerfrelzeil aus der Georgshöhe b.Vforzheim
Pforzheim , 21 . April . Unter außerordentlich starker Be¬

teiligung aus dem ganzen Lande mit weit über 200 Teil¬
nehmern wurde am Dienstag abend die Freizeit durch den
Gaureferenten für Iunglehrerkragen im NSLB ., Erich Wei¬
ser, eröffnet . In seiner Begrüßungsansprache wies er auf
die veränderte politische Lage hin , die seit der Ausschreibung
der Freizeit das politische Gesicht Deutschlands restlos um¬
gestaltete . Tie Tagung solle nicht in uferlose Diskussionen

! ausarten . Vielmehr müsse die Freizeit dazu dienen , sich

; über die Wege klar zu werden , welche die nationalsoziali¬
stische Revolution dem Lchrerstanö weife . Um zum Ausdruck
zu bringen , daß der Lehrer der Zukunft sich als Soldat im
Dienste der Nation fühle , seien viele Kameraden tu Uni -

I form, dem vraunev Ehrenkleid des Dritten Reiches , erschie¬
nen . Er schloß mit seinem Aufruf zum Zusammenschluß
»Wir wollen durch unseren geplanten Zusammenschluß alle
aufbauwilligen Kräfte im Lehrerstand zum verpflichtende »
Einsatz sammeln . Wir wollen den großen Gedanken der na¬
tionalen Revolution öeuren und uns innerhalb unseres Auf¬
gabenkreises als Lehrer und Erzieher einbaucn in das ent¬
scheidende Umbauwerk des erwachenden Deutschlands . Das
kommende Lehrergeschlecht soll eine soldatisch straffe Stan -
desgemeinschaft werden , die stch mit leidenschaftlichem Eifer
um den Durchbruch der „Idee der deutschen Volkheit * be¬
müht . Nach Einbruch der Dunkelheit fand unter dem Scheine
der Fackeln eine kurze und würdige Totengebenkstunbe iür
die Gefallenen des Weltkrieges und des FreihettSkampses
statt . Die Feier fan>d ihren Abschluß mit dem gemeinsamen
Absingen des Horst Wessel-Liebes . Am Mittwoch und Don¬
nerstag wirb Pros Lacroix aus Heidelberg über „Tie gei¬
stigen und politischen Grundlagen volkhaftcr Bildung " und
über »Volkhafte Erziehung und deutscher Lehrerstand *

sprechen.
Kollekte für Schwabhauseu

Boxberg , 21. April . Die fast ganz evangelische Gemeinde
Schwabhausen im Kirchcnbezirk Boxberg hat unter ihren 540
Einwohnern fast durchweg Kleinbauern , die infolge der Ab¬
gelegenheit des Dorfes und der dadurch bedingten Absatz¬
schwierigkeiten für ihre Erzeugnisse unter der allgemeinen
Not der Landwirtschaft besonders zu leiden haben . Seit na¬
hezu 100 Jahren ist der Neubau einer Kirche geplant , weil
ihr baulicher Zustand sehr schlecht ist und die Kirche räum¬
lich nicht mehr genügt . Der von der Gemeinde gesammelte
Baufonds in Höhe von 40 000 M . ist der Inflation zum Op¬
fer gefallen . Jetzt stehen aus Spenden etc. etwa 21000 RM .
Baukapital zur Verfügung , aber der Kirchenbau wird etwa
45 000 RM . erfordern . Zur Unterstützung der Gemeinde
hat der Oberkirchenrat angeorünet » baß am Sonntag , den
7. Mai 1983, für sie eine Landeskirchensammlung burchge-
führt werde .

Handel und Volkswirtschaf t
Frankfurter Börse

Frankfnrter Avendvörse vom 21. April .
Stimmung : Rente « weiter erholt .

Die Abenöhörse war . etwas lebhafter wie an den Vor¬
tagen . JU Fortsetzung der bereits ' am Schluß der Mittags¬
börse eingetretenen Beweauna . und zwar der Rückschläge j
am Aktienmarkt und der Kurserholungen am Rentenmarkt ,
bestand an der Abenöbörse stärkere Nachfrage nach Renten .
Aktien verkehrten zumeist zu den ermäßigten Berliner
Schlußkursen , vereinzelt noch etwas niedriger . Nur A .E .G .
mit Rücksicht auf die erneut hinausgeschobene Sanierung
etwas fester . Das Hauptgeschäft lag am Farbenmarkt .
Farben und Erdöl waren zu Mittagsschlußkursen unver¬
ändert gesucht. Am Rentenmarkt waren Pfandbriefe durch¬
weg 34 bis %. höher gesucht. Auch die Altvesitz- und die
Neubesitzanleihe Vs bis Y* Prozent fester . Nachbörslich hörte
irr ™ " ' mens 162, J .G .-Farben 142 ^ , Altbesitz 7354 , Neu¬
besitz 135*.

Kurse der Frankfurter Mitteasbörse
>21 . 4. 20 . 4. 21 . 4. 20 . 4.

6 Baden v . 27 . . 84 .50
6 Bd .Kom.Goldv .30 —

86 Lahmeyer . . - - —
Mannesmann 77 .75 72.75

Ablös .-Rente . . 1 — Metall ßcsellsch 37 .85 35 .25
tdo . oiine Ablvsung I — — Neckarwerke

208
—

AEG . , 31 .75 30.65 Rheinbraun . . 202
Asch . 2eII,tokt . 1 27 .25 27 Rhein el. § ». — —

Bad . Maschinen . 110 110 Rheinstahl . . 93 .50 87 .50

Brown , Boverle . 1 — — Salzwerk Heilb . — - »

Buderus . • • I 69 .50
Cement Heidelberg 73

64 .50 Schnellpr .Frank
Siem .- Halske .

7 7
69 .25 164.50 160.50

Daimler . . 37 . 15 36.50 Siädd . Zucker . 167 .50 166
D. ü . S . Sch .- A. . 177 170 Ver .StahlWerke 47.50 44.75
Deutsch Linoleum 40 .25 '39 .50 Zellet . Waldhol 55 53.50
Deutsch Verlass . 76 75 Hapag . . 21 .15 20.75

Eichbaum -Brauerei — — Nordd . Lloyd . 22 21 .50

Elektr . - Licht . . 106 .50 102.25 Bankaktie*:
Enzinger . . . . 1 74 .50 75 Badische Bank
Esslinger . . . ! —
JG .-Furben . . . 143.25
Feinmech . (etier . 30 .75
Gelsenk . Bergwerk 69 .25
Grltzner . . . . —
Grün & Bilfinger —
Haid & Neu . . 1 15.25
Harpener Bergbau 1C0.50

>38 .56
31
65.75
32 .50

Commerzbatik
Deutsche Disc .
Dresdner Bank
Pfklzer Hypoth .
Reichsbank . .

53
69
61 .50

134.50

53
70
61 .50

133.50

15 .25
82

Rhein . Hypoth .
Würtb . Notenb .

108 104.50

Holzmann . . . j 59 .85 58.50 SteasraatsckelR
95.62Klein , Schanziin . | 45 .50 45 .50 1934 95.62

Knorr, Heilbronn . 187 185.25 1935 89 .50 8950

Berliner Börse
btm 21 . April 1933. — Essekteu -Teuden,bericht

Die kräftige Aktien -Hausse in Newyork beeinflußt auch den Ber¬
liner Markt in erheblichem Maße. Durch die starken Steigerungen
der verschiedenen Rohstoff -Preise in den Bereinigten Staaten wa¬
ren heute insbesondere die sogenannten Rohstoffwerte gesucht und

zum Teil außergewöhnlich im Kurse erhöht.
Die Feststellung der ersten variablen Notierungen verursachte

mitunter Schwierigkeiten und zog sich länger als sonst hin. An
allen Märkten waren mehrprozentige KurS-Erhöhungen die Regel,
in Einzel-Fällen gingen die Gewinn« gegen den Vortag bis fast zu
10 Punkten. Erwähnenswert sind : JG -Farben 144 % , Deutsche
Erdöl 120 % , Mannesman, ! 73 % , Rheinstahl 93,50 % , Hoesch
Eisen 76.875 % , Deffauer GaS 114 %, Lahmever 132,50 % , Salz¬
detfurth 210 % , Westeregeln 149 % und Conti Gummi 159 .75 % .
Auch im weiteren Verlauf der Börse blieb die Haltung sehr fest .

In der zweiten Stunde nach 13 Uhr gaben die Kurse dann nach,
da eine amtliche Verlautbarung bekannt wurde, die besagt , daß die

Reichsbank an der Goldwährung unbedingt sesthalt« und sich durch
die Ereignisse in Aemrika nicht beeinflußen läßt . Aufgrund dieser
Erklärung schritt die Börse zu Tausch-Operationen von Aktien in

Rentenwerte. Rentenwerte, die zu Börsenbeginn nur knapp be¬

hauptet und teilweise schwächer lagen, konnten dann im Verlaufe
sich befestigen. Der amtliche Kurs für Auszahlung Newyork wurde
beute seitens der Reichsbank mit 3,84 RM festgesetzt und nähert
sich damit stärker der internationalen Parität .

6 % Baden-Badener Stadtanleihe Kurs vom 20. 4. 1933 in

Frankfurt am Main 71 % G.
Amtliche Berliner Devisen - Kurse

Geldkurs | Briefkurs iür

21 . 4. 20 . 4. 21 . 4. 20 4

Amsterdam 171 .08 171 .33 171 .42 171 .67 100 Gulden
Athen 3.428 2.398 2.434 3.402 lOODrachm.
Brtissel 59.24 59.24 59 .36 5936 100 Beige
Bukarest 2 .488 2 .488 2.492 2 .492 «00 Lei
Canada 3 .397 3.427 3.403 3 433 I can .Dollar

Danzig 83 .12 82 .67 83 28 82 .83 100 Gulden

Italien 21 .93 21 .78 21 .97 21 .82 100 Lire

Japan 0 .899 0.899 0 901 0 .901 1 Yen

Kopenhagen 66 08 65 .23 66 .22 55.37 10;) Kronen

Lissabon 1339 13.29 13.41 13 .31 IOC Escudo
London 14.84 14.68 14.88 14.72 l Ptd . Sterl .
New - York 3 .836 3 .895 3 .814 3 904 1 Dollar
Paris 1674 16.73 16.78 16.77 100 Franken

Prag 12.69 12 .59 12.71 12.61 10ij Kronen
Schweiz 82.12 81 .92 82 28 82 .08 lOoFrank
Sofia 3 .047 3.047 3 .053 3053 : 00 Leva

Spanien 36 .31 36 .06 36 .39 36 . 14 100 Peseten
Stockholm 77 .82 76 .92 77 .98 77.08 100 Krnoen
Wien 45.45 45.45 45 .55 45 55 100 Schill

Vareumörkle
Berlin , 21 . April. «Funkspruch ), Amtliche Produktennotierungen

«für Getreide und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab
Station ) : Weizen , märk . 76 Kg. 195—197 u . G . , 195— 197) . in
einem Falle 207 wgfre Berlin Geld . Mai 311 - 210 .75 «210,50 bis
211 .25) . Juli 218 .50—218 .50 «217—218 .50 ) , Tendenz Lieferung
matter ; Roggen , märk. 71—72 Kg. 155— 157 ( 165— 167 ), Mai 168
bi» 168 , (168.60—169) Juli 171- 171 (- ) , Tendenz ruhig ; G-rste.
Braugerste 172—18» «172—180) , Futter - und Industrisgeiste 163
biß 171 «163—171) , Tendenz ruhig : Hafer , märk. 125 128 , 124
bis 127) . Mai 134 —bis 133 ) , Juli — «—) , Tendenz fester ; Wei¬
zenmehl 23—27 (23—27), Tendenz ruhig. Roagenmehl 0 -1 20.60

hiS 22.60 ,20.60—22 .60) . Tendenz ruhig ; Weizenk .leie 8 .40—8.90

«8.40—8 .90 ), Tendenz ruhig ; Roggenkleie 8 . 70—8 .90 ,8.70—8.90 ,

Tendenz ruhig.
Yerlegnng der Mannheim«! Produktenbörse . Die Mann¬

heimer Produktenbörse vom l . Mai wird wegen des gesetz¬
lichen Feiertages auf Dienstag , den 2, Mat . von U — 18 Uhr
verlern .

Schwetzinger Spargelmarkt . Zufubr : 10 Zentner . Preise :
1 . Sorte 40—50 , meist 45 , 2 . Sorte 30—35 meist 30 Psg .
Markt sehr lebhaft , in kurzer Zeit ausverkauft

Dchisscrstadter Gemüseanktion vom 21 . Avril 1833 . Es
kosteten : Spargel 1 . Sorte 44—65 , 2. Sorte 82—35 , 3 . Sorte
20—25, Lattich 11—16, Spinat 8—5. Feldsalat 34—88 Rha¬
barber 8—10, Scharzwurzeln 10 , Dänenkohl 2,70—8 .00 Kar¬
toffeln 2, Gurken 49—60. Sellerie 2—4 . Lauck, 1 —2 Mai -
Rettich Bündel 11V4—12% . Radieschen 3—4 , Grünes Bün¬
del 2- 2'/-. Viehmärkle

Frankfnrter Schkachtr iehmarkt vom 20 , April. Zufubr,857
Rinder davon 268 Ochsen, 65 Bullen 222 Kühe 210 Füllen ,
ferner 1568 Kälber . 41 Schake. 4562 Schweine . Preiie vro
50 Kilo Lebcnbaewicht : Ochsen: 29 - 32 , 26 28 , 23 25 Bul¬
len ; 26—30 . 22—25 . Kühe : 25—28 , 21—24 , 16- 20 F « r >' en :
80- 38 . 26—29 , 28—25 Kälber : — , 41 44 33- 40 3» 35.
Schafe : nicht notiert Schweine : — , 84 -87 , 34— 88 32 36.
Marktverkauf : Rinder ruhig . Uebersiand ; Kälber und Schafe
ruhig , geräumt : Schweine erheblicher Uebersiand .
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Aus Wiilgen-Stadi und Lank
Weißer Sonntag

Der Name „Weißer Sonntag " leitet sich von der alt¬
christlichen Sitte her, daß die am Karsamstag getauften Chri¬
sten ihr weißes Taufkleid in der Oeffentlichkeit bis zum
Sonntag Ouasimodogeniti (wie die Neugeborenen) tragen ,
„Dominika in albis " nannten die ersten Christen den ersten
Sonntag nach Ostern . und dieser Name hat sich im Sprach¬
gebrauch bis heute erhalten . Am weißen Sonntag gehen die
Kleinen zur feierlichen Erstkommunion, um den Heiland,
den Kinöerfreund . an ihr Herz zu nehmen. In Ettlingen
sinl es 143 dieses Jahr . 73 Knaben und 70 Mädchen , wäh¬
rend es 1932 noch 33 mehr waren . Die Kinder sammeln sich
morgens 10 Minuten vor 8 Ubr im Pfarrhause und werden
dann in die Kirche geleitet. An die Angehörigen der Kin¬
der sind wieder Karten ausgetetlt worden für reservierte
Pläbe in den Kirchenbänken . Nakbnnttaas um )^ 8 Mir wer¬
den die Erstkommuntkanten in gewohnter Weise in die Cor-
poris -Christi-Bruöerschaft ausgenommen und abends um
% 7 Uhr versammeln sie sich zum aeme ' n ?amen Abendgebet .
— War für den Ostersonntag trübes Wetter erwünscht , io
hofft der Landmann am Weißen Sonntag auf klares Wetter :
„Des weißen Sonntag Sonnenschein, hält das Feld vom Un¬
kraut rein .

" Wir würden auch nicht gerade böse sein wenn
des Weißen Sonntag Sonnenschein uns erfreute , statt
Schneeflockentanz wie es den Anschein hat.

*

S Plötzlich und unerwartet ist der Winter nochmals ins
Frühlingsreich eingebrochen und hat ringsum Schnee ge¬
streut. Die Wagen der Albtalbahn kamen in der Frühe mit
schneebedeckten Dächern an . Die Leute berichten , daß in
Herrenalb 20 cm Neuschnee liege . Schon bei Busen -
bach zeigt sich die Schneegrenze: auch von Sulzbach wird
Schneefall gemeldet . In Ettlingen hat Regenfall ein¬
gesetzt.

s Ettlinger Eheaufgebote. Forstassistent Friedrich
Schmidt . Ettlingen , und Sofie G a n t e r t , Uehlingen.
Gipser Moritz F l a i g , Radolfzell, und Paula Johanna
Marie Buchscheidt . Ettlingen . Landwirt Georg Schatz ,
Karlsruhe , und Anna Ochs , Ettlingen .

2 Schulbeginn. Das neue Schuljahr nimmt am kommen¬
den Dienstag feinen Anfang. Ueber den Beginn der Unter¬
richtsstunden für die einzelnen Jahrgänge an der Knaben-
und Mädchenschule sowie an den Fortbildungsschulen enthält
der Anzeigenteil eine Bekanntmachung.

2 Von der Reichsbahn : Anläßlich der Kommunion am
23. April 1933 werden Sonntagsrückfahrkarten nach allen
Bahnhöfen schon mit Gültigkeit vom Samstag , den 22. April
0,00 Uhr ausgegeben. Um die bei oiesen Anlässen üblichen
Familienausflüge weitgehendst zu ermöglichen , werden am
Montag , den 24. April , Sonntagsrückfahrkarten auch nach
der Pfalz , Hessen und Württemberg im Umkreis von 78 km
ausgegeben.

Am 1. Mai werden Sonntagsrückfahrkarten ausgegeben.
Da der 1 . Mai in diesem Jahre auf einen Montag fällt,
haben dieselben wie folgt Gültigkeit : Zur Hinfahrt am 39.
April (Samstag ) von 12 Uhr an . am 30 . April (Sonntag )
und am 1. Mai (Montag ) . Zurückfahrt : Am 29 . April
fSamstag ), 30. April (Sonntag ) , 1 : Mai (Montag ) und fer¬
ner am 2. Mat (Dienstag ) bis 12 Uhr. ,

E Achtuna ehemalige Ulet ! Um im Sommer bS. Js .
anläßlich des 80jährigen Bestehens des Regiments 111 eine
kameradschaftliche Zusammenkunft in Ettlingen zu veranstal¬
ten . wird am Samstag , dem 29. April , abends im „Löwen"
eine Zusammenkunft stattfinden, zu der sich die Kameraden
recht zahlreich einsinden wollen, um weittragende Beschlüsse !
herbcizuführen.

X Hetzvroschsire beschlagnahmt . Nach einer Mitteilung
der Pressestelle beim Staatsmintsterium ist die Verbreitung
der im Verlag von Haas und Grabherr in Augsburg er¬
schienenen , vom Polizeipräsidium Karlsruhe vom 4. März
1933 mit Wirkung für das Land Baden beschlagnahmten und
eingezogenen Broschüre von Dr . Hans Rost „Christus ! —
nicht Hitler " aufgrund des 8 1 der Verordnung des Reichs¬
präsidenten zum Schutze von Volk und Staat vom 28 . Fe¬
bruar 1933 mit Wirkung für das Land Baden verboten.
Zuwiderhandlungen werden gemäß 8 4 der genannten Ver¬
ordnung mit Gefängnis nicht unter einem Monat oder mit
Geldstrafe von 180 bis zu 18 000 RM . bestraft.

X Badische Ausführungsverordnung zu« RekchSsesetz
über Betriebsvertretuuge«. Der Reichskommissar Robert
Wagner erläßt im Badischen Gesetz, und Verordnungsblatt
(Nr . 26 » eine Ausführungsverordnung zum Reichsgesetz
über Betriebsvertretungen vom 4. August, wonach die Wah¬
len zu den gesetzl ' chen Betriebsvertretunaen für Baden bis
zum 30. September auSgefetzt werden. Das gleiche gilt
auch für die GeiamtbetriebSräte und für besondere Vertre¬
tungen . Reichsbetriebe einschließlich der Deutschen Reichs¬
bahn unterliegen dieser Vorschrift nicht.

X Sommerurlaubskarten schon ab 29 . April . Die um
20 v. H. verbilligten Sommerurlaubskarten gibt die Reichs¬
bahn bereits mit Wirkung vom 29 Avril aus . Da der 30.
April auf einen Sonntaa fällt und der 1. Mai atfehlitber
Feiertag ist ist somit also schon Gelegenheit aeaeben . am
Samstag vor diesen Feiertag ein« verbilligte Urlaubsreife
anzutreten .

X Kirchliche Sammlungen. Die am Reformationsfest
1932 erhobene Kollekte hat 8024 RM . ergeben. Aus die¬
sem Betrag wurden an 46 evangelische Diasporagemeinden
Unterstützungen bewilligt. — Die an Weihnachten 1932 für
die Anstalten und Vereine zur Rettung gefährdeter und sitt¬
lich verwahrloster Kinder hat 11172 RM . ertragen . Es
konnten 21 evangelische Anstalten und Vereine unterstützt
werden. *

Schöllbronn . 22. April . (Autobrand .) Am Donners -

tag abenö , während ein Leöerreisenöer von Rastatt sich auf
der Durchfahrt nach Ettlingen befand, schlug — als er am
Rathaus vorbeisuhr — eine Stichflamme aus dem Auto her¬
aus . Er verließ sofort den Wagen. Im Nn stand das ganze
Auto in Flammen und innerhalb weniger Minuten brannte
das Auto aus . Durch die Explosion des Benzintanks wurden
Teile des Motors in die Lust geschleudert . Durch die Flam¬
men und die Hitze des brennenden Autos hat das Haus des
Schneiders Franz Laninger bereits z« glimmen ange-

fangen. teöoch konnte durch den raschen Eingriff der Feuer¬
wehrleute jede Gefahr gebannt werden. Von dem Auto selbst
konnten die Räder sowie die Bereifung gerettet werden. Dem
Besitzer dürfte ein empfindlicher Schaden entsthen . da er nicht
versickert lein soll.

Mörsch . (Mitteilung aus der Gemeinderatssitzung vom
19 4 1938 .) Einioe Mohlfahrtsunterstützungsgeiuche sanken
ihre Genehmigung — Weiter wurden r h die SA -Männer
S ch ü ß l e r und G a u z zu Hilfspolizisten ernannt und ver¬

pflichtet.

Wochenrundschau aus Stadt und Bezirk Ettlingen
Me vergangene Woche war für die Blüte und die auf-

kctmenbcn Gartengewächse und ausschlagenden Reben eine
„gefährliche Woche " : von Mrttivoch ab führte es nachts zu
Eisbildungen . Wenn nach einem solchen „Wasserreifen" am
nächsten Morgen die Sonne frisch und munter strahlt, dann
erst wird der Schaden bemerkbar, weil die Pflanzen zu rasch
auftauen und die Zellen im Innern bersten . Der Landwirt
sieht nach einer Reifnacht viel lieber am anderen Tag die
Sonne nicht. Von dem erwünschten Regen zeigte auch diese
Woche keine Spur . Tie Apritlaunen sind scheints abgeschafft:
Ni anderen Jahren wechselten im April Sonnenschein,
Schnee und Regen in bunter Folge.

Landaus und landab findet man — was früher ein Vor¬
rang der Großstädte war — auch in den mittleren Städten :
schön gepflegte Anlagen , auf denen das Auge des Wanderers
wie des Einheimischen mit Wohlgefallen ruht : auch Ettlingen
kann sich wohl sehen lassen mit feinem Besitze an derartigen
Schönheiten, die für jedermann da sind . Nicht leicht findet
sich ein so idyllisch am Bergesfutz hingelehntes Fleckchen
Erde wie unseren Park Watthalden mit den vielen
weißen Bänken. Auch die Anlage auf dem alten Fried -
h o f mit den Rasenbeeten, welche so beruhigend wirken, und
den hohen Tannen , ist gut gediehen , neu eingefaßt zeigt sich
der Sportplatz auf dem Wasen . Schön stehen die
mit Liguster eingefaßten Albufer da von Watthalden bis
zur evangelischen Kirche und entlang der Mühlenstratze.
Ueberall zeigt sich die ordnende Hand unserer Stadtgärtne¬
rei : Bei der Schillerschule , der Schillerlinde und dem Kna-
benschulhaus wird auf gute Pflege der dortigen Anlagen ge¬
halten . Der Wunsch, daß das , was mit Aufwand öffent¬
licher Gelder für das Ansehen der Stadt getan wird,
dem Schutze des Publikums empfohlen sei .

muß hier wieder einmal dringend geäußert werden. Vor
allem muß unsere Jugend dringend darauf hingewiesen wer¬
den . daß sie verpflichtet ist , Rücksicht auf diese Anlagen zu
nehmen, sie nicht zu Spielplätzen zu benützen . Da und dort,
besonders an der Mühlenstratze, zeigen sich deutlich die Spu¬
ren von Verwüstungen und empört ist man auch, daß mit¬
ten durch die Rasen des Friedhofs ein Weg getreten ist.
wo so viele Wege bestehen . Wie die Anlagen im Frühjahr
hergerichtet werden, müssen sie den Sommer über erhalten
bleiben. Kräftige Denkzettel an solche , welche glauben, sich
außerhalb der Vorschriften zu stellen , werden Mitwirken,
den Schutz erheblich zu verstärken. Die Erziehung in EI -
ternhaus und Schule und strenge Ueberwachung durch
die Polizei sind die besten Hilfsmittel , um das zu erhal¬
ten . was wir an schönen Anlagen besitzen .

Kein Mensch wird unserer Jugend verwehren, ihre
Spiele zu veranstalten , sich flink und gewandt zu
machen und als gesundes Geschlecht heranzuwachfen. Die
Jugend andererseits muß aber auch Maß halten und
Rücksicht nehmen aus die Fußgänger , welche des Weges
kommen. Fälle wie der, daß sie am Ostermontag ein Ball¬
spiel bis in die zahlreichen Kirchgänger der Herz-Jesu -
Kirche trieb , wobei der Ball einem Erwachsenen mitten ins
Gesicht geschleudert wurde, dürften nicht Vorkommen . Zu
solchen Zeiten und an solchen Plätzen , das mutz sich die spie¬
lende Jugend sagen, müsien wir uns etwas zurückhalten.
Hoffentlich wird dieses Mahnwort beherzigt.

Zur Borstadtsiedelnngsfrage spricht sich im neuesten „St .
Martinsglöcklein" ein der Alba -Baugenossenschaft nahe¬

stehender Berfasier aus Er läßt wiederum die für eine
Randsiedelung städtischerieits vorgesehenen Plätze in einer
kritischen Rundschau vorüberziehen und macht dem bisherj.
gen Gemeinderat den Vorwurf , daß es ihm am nötigen
Verständnis und daraus sich ergebend an Energie für
Lösung der Frage gefehlt habe . Hoffnung wirb nun aus
den neu zu bildenden Gemeinöerat gefetzt, der bei einer
Nachprüfung „gerechter und vernünftiger entscheiden wirb-
Es ist schnnerig , in einer solchen Frage den sich entgegen-
stehenöen , gut begründeten Ansichten gegenüber das Richtige
zu treffen. Ter bisherige Gemeinderat wird die Entschei¬
dung gerne dem Nachfolger überlassen: zutreffend ist, baß
dem Tadel von der einen Seite die Anerkennung der ande¬
ren Seite gegenüberstebt. — Am meisten umstritten schein :
das Problem der Entfernung vom Stadtkern zu sein , baz
ist der Punkt , um den sich die ganze Baufrage dreht. Als
Sachverständiger wurde neuerdings der Karlsruher Staöt-
baudirektor Seith beigezogen : auch deffen Gutachten wei¬
den im St .M .Gl zum Teil verworfen. Wie es scheint, findet
ein zuletzt vorgeschlagener Lageplan einigermaßen jetzt die
Zustimmung der Interessenten , nämlich das Gebiet süd¬
westlich des Gaswerks , oberhalb des sog . Bagger ,
rochs, das der Reichsbahn gehört. In einer Vorbesprechung
am nächsten Donnerstag im „Hirsch" soll allen Randsiedlern
Gelegenheit gegeben werden, sich zu äußern , ob sie dort Me
Randsiedelung errichten wollen.

In einem 2. Gaurundschreiben wendet sich der kommis¬
sarische Leiter des Reichsbnndes der Kriegsbeschädigte « an
die Mitglieder dieser in den National -Sozialistische « Reichs,
verband Deutscher Kriegsopfer eingeglieberten Korporation.
Es wird betont, daß alle bisher bestehenden Rechte in vol¬
lem Umfang bestehen bleiben und nach Möglichkeit weiter
ausgebaut werden. Das Sterbegeld ist nach wie vor
gesichert: in Zukunft sind alle Sterbefälle an die Gauleitung
Karlsruhe , Kriegstraße 200, zu richten. Das Vermögen des
Gaues wird mit größter Sparsamkeit verwaltet , es ist streng
untersagt, daß Kriegsopfergroschen zu Festgelagen und son¬
stigen Veranstalrungen verwendet werden, wie das vorge¬
kommen ist. Die Mitglieder werden zu pünktlicher Entrich¬
tung der Beiträge ermahnt , damit den zu leistenden Sterbe¬
geldern und Unterstützungen keine Gefahr droht. Me Bei¬
träge werden in Bälde eine einheitliche Regelung erfahren .
Der Aufruf wendet sich zum Schluß an alle Mitglieder des
Gaues Baden »die bekanntlich im Bezirk Ettlingen sehr
zahlreich organisiert sind ) mit folgenden Worten :

Als Schwerkriegsbeschädigter und kommissarischer Leiter
des Gaues Baden rufe ich Sie alle zur Mitarbeit ans.
Aller Hab und Zwietracht muß verschwinden . Es darf nicht
gefragt werden, wie bist Du angestrichen . Ich kenne als
euer Führer nur drei Worte und die heißen: Kamerad und
Deutsche Kriegsopfer . Seid euch bewußt, daß wir deutsche
Frauen und Männer sind . Als solche habt ihr eure Män¬
ner geopfert, als deutsche Männer habt ihr eure Gesundheit ,
Blut und Glieder geopfert für das deutsche Volk . Aus die¬
ser Tatsache heraus werden wir von diesem Volk unser
Recht fordern . Schließt deshalb die Reihen zur großen
nationalsozial,stischen deutschen Kriegsopferbewegung.

Mit treudeutschem Gruß !
Der kommissarische Leiter : gez. Braun .

^
' Kubier

'

Für Schulkinder
gibt es nichts Besseres und Preiswerteres als
reinwollene , gesunde nnd strapazierfähige

Kübler
Qualitäts -Strickkleidung .

ln reicher Auswahl bei :

Köhler & Käst
Kurz-, Weiss - und Wollwaren
Ettlingen , Kronenstraße 24

Zeilgemiitze Velrachtuugea
I « Einheit !

Saure Wochen, frohe Feste . — dieses gute Tichterwort -
haben wir befolgt aufs beste, — doch die Zeit eilt weiter
fcrt, — nach des Werktags Müh und Hast — hielten wir ein
kurzes Rast, — doch nun drängen neue Pflichten — neue
Taten zu verrichten. -

Draußen blüh» der Frühlingssegcn — und zu frohem
Tun bereit — gehen hoffend wir entgegen — wohl der
schönsten Jahreszeit . — Der April ist bald vorbei. — dann
erfüllt der schöne Mai — all das Singen und das Sagen —
von den künft'gen bessern Tagen . -

Einer bessern Zeit entgegen. — sehen wir mit Zuversicht .
— wir erhoffen Glück und Segen , — aber mancher qönnt's
uns nicht . — denn im Ausland wird noch setzt — böse gegen
uns gehetzt. — desto mehr mutz es geschehen, — daß wir fest
zusammeusteheu. — —

s Helfen kann allein und rettet, — Einheit nur und Einig¬
keit, — Einheit löst die täst gen Ketten, — Einigkeit macht
stark im Streit , wenn wir fest zusammensteh 'n, — können
wir nicht untergeh 'n — und zum Trotze aller Lügen — mutz
und wird die Wahrheit siegen. -

Einheit hat tn l4 Jahren — bangen Irrens uns gefehlt .
- Einheit mahnt , «ns treu zu scha^ n. — um den Führer,
auserwählt , — der im heißen F^eipeitsbrang — und schon
14 Jahre lang — sich bemüht mit starkem Willen — Deutsch¬
lands Sehnen zu erfüllen. -

Heute steht er fest am Steuer . — der des Volkes Bestes
will — und zur frohen Tankesfeier — ward der zwanzigste
Avril , — dieser Tag im Frsthlingsweh 'n — wird als Festtag
fortbesteh 'n , — da an ihm der Mann geboren. — der als
Führer auserkoren . -

Heil dem Kanzler ! Segen kröne — ihn . der deutsche
Treue wahrt , — deutsche Töchter , deutsche Söhne — lehrte
er die deutsche Art , — die im Sturme nicht verzagt . — Me
stets tapfer kämpft und wagt — und die sich auch künftig
weiter — durchzusetzen weiß. - Ernst Heiter .

Aus der Landeshavplstadl
* * Für die 60 -Jahrfeier des Badische « Kriegerbnndch

ist jetzt folgendes Programm sestgesetzt : Samstag . den »•
September vormittags Bunöesausschußsitzung. nachmittags
47. Landesabgeordnetentaq , am Abend Bankett in der Fest¬
halle. Sonntag , den 17. September vormittags Feldgottes-
dienst auf dem Schloßptatz . nachmittags Festzua am Abend
Stadtgartenbesuch. Montag , den 18. September , vor- um
nachmittags Besuch der neuen Sportanlage des Bad. Krie-
gerbunöes tm Wildpark und Preisschießen daielbst in der
neuerrichteten Schtetzstätte . — Festplatzbetrieb. Unterhal¬
tungskonzert . Ausflüge in die Umgebung der Landeshauv'

stadt.
Vadisches kandeslhealer

Spielplan dom 22. bis 3V. April 1933 .
JmLaadestheater :

Samstag . 22. 4 . Außer Miete . Zum erstenmal : „ Schlageiei
Schauspiel von Hanns Johst . 20—22 .45 (3 .90) .

Sonntag , 23. 4 . * 5 22 Th.- Gem. II . S .Gr . und 12101—13^

„Carmen". Oper von Bizct . 19 .30—22 .45 (5 .70) .
Montag , 24 . 4 . * G 23 Th .-Gem. 201 — 400 . „Des Meeres ntf

der Liebe Wellen ". Trauerspiel v . Grillparzer . 20—22 .30 (3.901

Dienstag . 25 . 4 . * E 23 Th .-Gem. 401—500 und 601—700 . „X'r

Boheme ". Sion Puccini . 20—22.30 (5.00) .
Mittwoch. 26 . 4 . * A 24 ( Mittwochmiete) Th .- Gem. I . S .Gr

„ Schlageter "
, Schauspiel von Hanns Johst . 19 .30—22 .15 (3 .9C1

Donnerstag , 27 . 4. (Keine Donnerstagmiete ) : ..Wilhelm Test ■

Schauspiel von Schiller . 20—22 .45 (3 .90 ) .
Freitag . 28. 4. * F 25 (Freitagmiete ) Th .- Gem. III . S .Gr -

1 . Hälfte : „ Martha "
. Oper von Flotow . 20—23 .30 (5.—) .

Samstag . 29 . 4 . * C 23 Th .- GeM7 701—800 . Neu einstudier '

„Was Ihr wollt ". Lustspiel von Shakespeare . 20—22 .45 (3.9^
Sonntag . 30 . 4 . * 35 24 Th .-Gem . III . S .Gr .. 2. Hälfte : „Caval¬

leria rusticana ". Melodrama von Mascagni . Hierauf : „D0

Bajazzo " . Drama von Leoncavallo . 19.30—22 (5 .70) .

I » Städtischen Kouzerthaus :
Sonntag , 23. 4. Keine Vorstellung .
Sonntag , 30 . 4 . Keine Vorstellung .

Auswärtiges Gastspiel :
Montag , 24. 4. In Baden -Baden : „Lohengrin"

. . ..
Die 9 . Rate (Mail für die Jahresplatzmiete kann vom 1.

6. Mai 1933 bei der Theaterkasse einbezahlt werden. Vom 7.
1993 ab erfolgt Hauseinzug . Ganggebühr 30 Pfg.
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Deshalb badische Markenbutter?
In Deutschland hat sich allmählich auch in der breiten

Masse des Volkes die Erkenntnis burchgesetzt, daß . wenn wir
wieder einigermaßen gekicherte wirtschaftliche Verhältnisse be¬
kommen wollen, die Landwirtschaft gestärkt werden muß.
Borausketzuna ist hierbei jedoch die Sicherstellung der Ren¬
tabilität der deutschen Landwirtichaft und das ist u. a . nur
dadurch zu erreichen , daß der Verbraucher deutsche und nicht
ausländische Erzeugnisse kauft . Der Einwand , baß die aus¬
ländischen Waren in der Qualität den einheimischen über¬
legen sind , kann heute nicht mehr erhoben werden.

Deutscher Fleiß und deutsche Tüchtigkeit sind nicht stehen
geblieben und den Bemühungen der Wissenschaft und Praxis
ist es gelungen, dort , wo vielleicht früher ein ausländisches
Erzeugnis einen Vorsprung hatte, diesen zum mindesten cin -
zuholen . Zu den deutschen Erzeugnissen, die in den letzten
Jahren in Bezug aus Wüte eine starke Verbesserung auf-
weisen und in ihrer Güte denen des Auslandes in keiner
Weise mehr nachstehen , gehören auch die deutschen milchwirt¬
schaftlichen Erzeugnisse . Die deutsche Milchwirtschaft kann
mit Befriedigung keststellen. baß das hohe volkswirtschaft¬
liche Ziel der Selbstversorgung Deutschlands aus seiner Pro¬
duktion durch die deutsche Markenbewegung im großen Maße
gefördert wurde und in immer vollkommenerer Weise er¬
reicht wird.

Wie in anderen Gegenden Deutschlands, so kann vor allem
auch Baden mit Stolz und Freude auf die Entwicklung seiner
Markenbutterbewegung zurückschauen. Gutes Aussehen,
seiner Geschmack und Geruch . Reinheit und gutes Aroma sind
die Eigenschaften , denen die badische Markenbutter heute
ihren hohen Ruf verdankt. Die Güte und Qualität der
badischen Markenbutter wird auch außerhalb Badens geschätzt
und io hat sie sich auch in dem deutschen Industriegebiet
Rheinland-Westfalen den Markt erobert . Die Herstellung
der badischen Markenbutter erfolgt nach einheitlichen Richt¬
linien und unterliegt einer dauernden strengen Ueber -
wachung. Schon die Vorprüfung für die Zulassung zur
Schutzmarke stellt schärfste Ansprüche an die Leistungsfähig¬
keit der badischen Molkereien. Wer badische Markenbutter
verlangt, unterstützt unsere heimische Milchwirtschaft in ihrem
Existenzkampf und sickert sich zugleich den Vorteil eines
unter scharfer Kontrolle stehenden einwandfreien Produktes .

Turnen * Sport * Spiel
Fußball

F .C.E . 02 03.
Nachdem am vergangenen Ostermontag der F .C .E. 02 ’05

über die spielstarke Reserve des F .C . Pforzheim einen Sieg
erringen konnte, empfängt am morgigen Sonntag der F .C.E.
die Reserve des F .C. Phönix Karlsruhe zum Privatspiel .
Phönix, eine technische wie stabile Mannschaft, wird dem
Ettlinger Sportpublikum e.inen Fußball vorführen , wie man
ihn hier sicher schon lange nicht mehr gesehen hat. Die
F .C.E.-Elf, die in der lebten Zeit einen Sieg nach dem
anderen errungen hat , wirb auch bei diesem Kampfe seine
ganze Kraft zur Verfügung stellen und den Gästen einen
Sieg in Frage stellen. Anqefangen bei dem iugendlichen
Torwart , der in letzter Zeit in meisterhaftem Können die
Angriffe abwehrte. Das Verteidigerpaar konnte in den
Osterspielen mit einigen Ausnahmen des als Ersatz auf¬
gestellten rechten Verteidigers aut gefallen . Das Sckluß-
trio ist aut aufeinander avgestimmt . Die beiden Außenläufer
sind routinierte Leute , die sich überall zurechtfinöen. Der
Mittelläufer wird von Kennern in seiner gegenwärtigen

^Form als die beste verfüabare Kraft auf diesem Posten be¬
zeichnet. Ter Sturm bat auf den Flügeln schnelle Leute und
im Jnnentrio drei junge sehr bewegliche und technisch feine
Kräfte , von denen der Halblinke und Halbrechte über einen
stahlharten Schuß verfügen. Die F . C .E.-Elf wird in seiner
zur Zeit stärksten Aufstellung antreten . Spielbeginn 8 Uhr.
Vorher treffen sich die Reserven beider Mannschaften. An
das Hauptspiel der 1. Mannschaften schließt sich ein Jugenü -
spiel der F .C .E.-Jugend mit derjenigen beS F .C . Frankonia
Karlsruhe an.

Die Parole für Sen morgigen Sonntag ist daher, auf aus
den Sportplatz des F .C .E . beim Gaswerk , wo für feben
Sportanhänger genußreiche Stunden in Form von schönen
Spielen zu erwarten sind.

Näheres stehe Plakate und Inserat in dieser Ausgabe.

Turn - und Sport -Verein Ettlingen -Spinnerei gegen
1. Stuttgarter Fußball -Verein 96 3 :2 (2 :1)

Am Ostersonntag standen sich die beiden Mannschaften
im Freundschaftsspiel gegenüber. Nach gegenseitiger Begrü¬
ßung eröffnete sodann der Schiri , Herr Pfeiffer -Bulach » das

Sie Leziehungen Ettlingens
zum Kloster Mlenlal

Von Karl Springer

Diese beiden Pfarrer waren keine von den sanftesten . Sie
waren aus Schwaben gebürtig und schrieben einen sehr
derben Stil . Ihre Briefe , deren noch eine größere Anzahl
vorhanden sind , sind ergötzlich zu lesen , besonders dieienigen
des Mocker. Es entsprach wohl ganz seiner hitzigen schwä¬
bischen Gemütsart , wenn er einmal , wie er selbst bekennt ,
den Knecht des Ltchtentaler Schaffners, der ihn im Streit um
ein paar Fruchtgarben einen Lügner schalt, „und das nit
mit wenig, sondern mit Schmachworten ", nach dem Bart
griff , „und nit nach dem Haar"

, und ihn wahrscheinlich auch
gehörig dran zauste .

Eine weitere Last, welche das Kloster iedoch freiwillig auf
sich genommen hatte , betraf die Kelter. Wer von Ihnen schon
die alte Kelter in Hagnau am Bobensee . oder in Salem ge¬
sehen hat . der weiß, was eine alte Torkel , oder Kelter ist.
der kennt auch den Torkelbaum , oder Kelterbaum. Es ist
dies ein mächtiger Eichenstamm von zehn , oder noch mehr
Meter Länge und von etwa 80 Zentimeter Durmesser. Er
lag wagrecht über dem sogenannten Beet, dem Behälter , der
die auszupressenden Trauben aufnahm. Hier übte er durch
sein ungeheures Eigengewicht einen io großen Druck aus .
wie er durch unsere heutigen , modernen Keltern auch nicht
viel besser erzielt werden kann. So ein Kelterbaum hielt ia
wohl mehrere Menschenalter aus , aber einmal ging er doch
zu Grund und da Ettlingen drei solcher Keltern hatte, war
es ab und zu nötig , den Baum zu erneuern . Nun hatte man
damals noch keine Wagen , die stark , genua gewesen wären
solch ein Ungetüm zu tragen und w blieb nichts anderes
übrig als den Stamm aus dem Wald hereinzuschleifen .
Hierzu mußte die ganze Bürgerschaft antreten . Man kann
sich leicht ausmalen , wie diese nun mit Hilfe von Walzen.
Hebebäumen . Winden . Hacken . Seilen und anderm Geschirr
und mit viel Geschrei und Salloh den Kelterbaum schritt¬
weise au? den damals noch reckt schlechten Weqen sortbeweate.
Zum Lohn für diese Arbeit spendete dann das Kloster , das
ia als Zehntweinempfänaer auch an der Instandhaltung der
Kelter interessiert war . den Bürgern einen Trunk aus seinem
Keller . Schon 1368 lesen wir von diesem Brauch. Aussühr -

Samstag » den 22. April 1938

Spiel . Sofort entwickelte sich ein lebhaftes Spiel , wobei die
Situationen sehr rasch wechselten und in der 15. Minute
Stuttgart in Führung sah. Die Einheimischen drängen nun
nach dem Ausgleich aber vorerst gab es nur Ecken . Endlich
in der 33. Minute gelang es dem Linksaußen , durch feinen
Schuß den Ausgleich Herzustellen . Kurz vor Halbzeit konnte
die Sp .-Elf durch die Mitte zum Führungstor einsenden .
Nach Wiederbeginn haben die Stuttgarter den Wind als
Bundesgenosie, so baß man nach dem vorher Gesehenen mit
einem Siege der Gäste rechnen mußti>. Zwar gelang dem
alten Kreisligaverein noch der Ausgleich , aber im Endirmrt
mußte der Stuttgarter Hüter — der übrigens an Lohrmanns
Zeiten erinnerte — noch einmal den Ball aus den Maschen
holen, der durch Halblinks glänzend eingeschogen wurde und
somit den Sieg für Spinnerei brachte . Die Sp .-Mannschaft

i stand in folgender Aufstellung: Speck. Daubenberger , Manz .
j Schantze. Henn, Steinle , Mußler , Brehm . Bender , Bielsäcker .

Becker._

Wer Kathreiner trinkt ,
der bleibt ge/irnd/

Gleichschaltung der Technik
Berlin . 22. April . Die Bereinigung der Verbände im

Sinne der nationalen Revolution führte setzt auch zu der
vielfach geforderten Umdesetzung innerhalb der technischen

. Berufsstände . Professor Dr . tng . Gertenberg , der Vor¬
sitzende des Reichsbundes deutscher Technik hat sein Amt
niedergelegt. Sein Nachfolger wurde aui einstimmigen Be¬
schluß der Vorsitzende drr politischen Zentralkvmmisiion der
NSTAP . Gottfried Feder .

Fruhjahrsübungen der SstfeestreikkrSste
Kiel . 22. April . Wie die Marinestation der Ostiee mit-

teilt , find am Donnerstag folgende Schisse von Kiel zu
. Frühjahrsübungen ausgelaufen : Linienschiff „Schleswia-
I Holstein " mit dem Flottenkommando . Linienschiff „Hellen "
> Kreuzer „Königsberg" mit dem Oberbefehlshaber der Auf-

klärungtzstrettkräfte an Bord . Ferner die erste Flottille
der Torpedoboote und die Minenfuch-Halbflottille . Tie
Schiffe treffen sich in der Ostsee mit den Seeitreitkräften der
Nordsee um gemeinsam die Frühsahrsflottenübunaen öurch-
zuführen. Vetterberichl

Ansfichte« ffir Svn ». .ag : Fm ganzen wieder freundlichere-
und tagsüber noch etwas wärmeres Wetter , doch immer noch
leicht unbeständig.

Ladfahren
„Der erste Schritt Dnrkopp !"

Anknüpfend an den großen Erfolg der beiden Vorjahre
bringen die vereinigten Radsport -Verbände und Dürkopp-
werke auch in diesem Jahre den „Ersten Schritt Dürkopp"
zur Durchführung. Sport und Wirtschaft zu gemeinsamem
Tun verbunden, vollbringen hier eine Tat . die der Jugend
dient, in ihrer Auswirkung aber Aufbauarbeit an Volk .
Staat und Vaterland darstellt.

Durch den Radfahrer -Verein „Viktoria " - Germersheim
ausgerichtet, fand am Ostersonntag in Germersheim eine der
80 Borentschelbungen statt. Die 33 km lange Strecke Lingen-
felb . Schwezenheim . Weingarten . Zeiskam . Bellhetm. Ger¬
mersheim diente als Kampfgelände. Die Jugendlichen waren
mit Begeisterung bei der Sache und lieferten sich auf der
Strecke erbitterte Kämpfe . Aus einer dreiköpfigen Spitzen¬
gruppe gewann Karl Seitz-Karlsruhe sicher .

Das Ergebnis : Vorentscheidung Germersheim 33 Km.
1. Karl Seitz -Karlsruhe 1 :02 :06 . 2 . Willy Nagel-Karlsruhe .
3. Fritz Rüttmann -Karlsruhe beide dichtauf . 4. Alfred Ca -
rins -Leinsweiler 1 :03 :00 . 8 . Karl Kuhn Rheinzabern 1 :63 :05.
6. Eugen Kretner -Jggelheim 1 :03 :36. 7. Gottfried Winger-
ter -Lingenfelb 1 :03 :32 . 8 Frz . Schretner -Lingenfeld 1 :63 :36.
9. Hans Bredel -Lingenfeld 1 :03 :38. 10 . Willy Ackermann -
Lingenfeld 1 :63 :40. 11. Ernst Steinbacher -Lingenfeld 1 :63 :42.

Letzte Nachrichten
Staatskommiflar Dr . Lippert hat in einer Ansprache vor

Vertretern der Presie die Aufdeckung neuer aufsehenerregen¬
der Korruptionsfälle angekündigt.

Der frühere Gauleiter des Gaues Brandenburg der
N.S .D.A .P . , Regierungsrat Dr . Schlange, der beim Finanz¬
amt tätia war . wurde, wie der Presiebienst der N.S .D .A.P .
meldet, am Freitaa zum Präsidenten der Preußisch-Süd¬
deutschen Staatslotterie ernannt .

Der der SPD angehörende frühere Oberbürgermeister
Leinert-Hannover ist in Celle in Schutzhaft genommen
worden.

Die beutschnationale ReichStagSfraktion ist für den 27.
und 2. April nach Berlin berufen worden.

Sie tzillerbaulen für München
lieber Sie von Reichskanzler Hitler erwogenen Monu¬

mentalbauten für die Stadt München verlautet , daß eS sich
zunächst um die Erstellung eines Monumentalbaues für die
NSDÄP in der Brienner Straße im Anschluß an das
Braune Haus handelt, das dort beginnt und in der GabelS-
bergerstraße enden soll. Der Ankauf verschiedener Häuser in
diesem Viertel dient dem gleichen Zweck. Der Monumental¬
bau wird den Königsplatz nach der Ostseite abschlietzen. Auch
der monumentale Neubau eines Kunstausstellungsgebäuöes
am Rande des englischen Gartens an der Prinzregenten¬
straße ist vorgesehen , für Sen bereits erhebliche Geldmittel
zur Verfügung stehen . Weiter werden genannt ein großes
Gebäude für Theater und Kunst mit dem Grundstück der
Clara Ziegler Stiftung , ein Monumentalbau für die Zeit¬
geschichte und ein Staatsgebäude für den Reichsstatthalter.

lich wird darüber berichtet im Jahre 1767 . in welchem der
Freitrunk in 4 Ohm und 2 Viertel , oder nach heutigem
Matz in 625 Liter bestand . Aus dem Umstande, baß man
diese Weinmenqe für genügend erachtete , jedem Verheirateten
2 Schopp« und jedem Ledigen 1 Schoppen verabreichen zu
können , geht hervor , baß einige hundert Mann ihre Kräfte
an dem Schleifen des Baumes geübt haben müssen . Wie
schon gesagt , war das Spenden des Trunkes eine freiwillige
Leistung des Klosters und . vorsichtig , wie es war . hat es
dies auch jedesmal nachdrücklich betont, damit ihm nickt etwa
eines Tages eine Pflicht daraus erwachsen möchte. Manch¬
mal auch weigerte es sich geradezu, diesen Trunk zu spenden ,
so z. B . 1726 . und als die Stadt darauf hinwies , daß daS
Kloster doch auch seinen Zehntwein von der Kelter empfange ,
erwiderte die Aevttssin Agnes (Agnes Polentar 1720—17261 ,
sie könne zwischen dem von Gott eingesetzten Zehnten und
dem Kelterbaum nicht die geringste Connexion finb<L, Da
bedurfte es dann erst der ernstlichen Drohung der Ettlinger ,
sie schleiften den Baum nicht eher , sie wüßten denn zuvor,
wer den Wein dazu hergebe , um das Kloster zur Oesfnung
seiner Kellerpforten zu bewegen .

Nun einige Worte über den Ltchtentaler Hof und
die Klosterschaffner . Der Ltchtentaler Hof , oder wie er in
den Akten m- ist genannt wird , der Beuevmer Kos — ein
ganz schlauer Aktuarius hat einige Aktenbündel sogar mit
Beiertheimer Hof ttberschrieben — lag . soweit die Nachrichten
darüber zurückreichen , in der Badener Torstrabe , und zwar
da . wo sich heute das Anwesen zur Blume befindet. Er
diente zur Aufbewahrung der Zehntfrüchte und des WeineS .
sowie zur Unterbringung des Faselviehs . Auch dem Schaff¬
ner scheint er zeitweise als Wohnung gedient zu haben . Im
Jahre 1689 fiel er. wie die ganze Stadt , dem Feuer zum
Opfer und wurde dann vom Kloster nickt mehr an derselben
Stelle wieder aufgebaut , sondern am Anfang des 18. Jahr¬
hunderts gegen eine dem Herrn von Mohrenfeld , einem ge¬
adelten Sohne des Amtmanns Christof Mohr , gehörenden
Scheuer neben dem Pforzheimer Tor vertauscht . Das Klo-
ster hatte hier schon einen kleinen Besitz und erbaute dann
unter der Regieruna der Aebtissin Annes hier einen neuen
Hof . dessen Plan sich noch in den Akten des LanbesarchivS
vorfinöet. Er bestand in der Hauptsache aus Scheuern und
Stallungen . Auch ein Kellerhaus war vorhanden und eine
kleine Wohnung, bestehend auS einer Stube mit Küche.

(Fortsetzung folgte

Südfunk
S »»atag , 23. April

ö.3ü Bremer Hafenkonzert
8 .15 Wetter , Nachr ., Gymnastik
8.45—9.15 Stunde d. Chorges.

10.00 Alte Musik : Gesang , Viola
und Gitarre

10.40 Evangelische Morgenfeier
11.80 Leipzig: Bachkantate
12.00 Freiburg : Platzkonzert
18.00 Kleines Kapitel der Zeit
18.15 Schallplattenkonzert
14. 15 Landwirtschafts .Vortrag
14.40 Karlsruhe : Zitherkonzert
15.00 Lieder Münchn . Komponist.
15 .30 Stunde der Jugend
16.80 Orchesterkonzert
18.00 Stuttgart : Sportbericht
18.15 Klaviermusik v. Beethoven
18 .45 Halbe Stunde Kurzweil
19 .20 Kammermusik für Biolon -

cello und Klavier
20.00 B .-Baden : Operettenmusik
21.00 „Das Narrenschneide »"
21 .80 Sepp Summer singt !
22.00 Zeit , Nachr ., Wetter usw.
22 .30—24.00 Nachtmusik. Tanz

Montag , 24. April
6 .00 Zeit , Wetter , Gymnastik
6.30 Frankfurt : Gymnastik
7.00 Zeit . Nachrichten, Wetter
7.10—8.15 Schallplattenkonzert

10 .00 Nachrichten
10.10 Lieder : Sofie Eisenbraun
10.30—11 .15 Origmalkomposrtio -

nen für zwei Klaviere
11 .55 Stuttgart : Wetterbericht
12 .00 Bunte ? Schallplattenkonz .
13. 15 Zeit , Nachr ., Wetter usw.
13.30 Mannh . : Landsknechtlieder
14.00— 14*15 Funkwerbungskonz .
14 .30 Span . Sprachunterricht
15.00—16.80 Engl . Sprachunter¬

richt für Anfänger
16.30 Orchesterkonzert
17.45 Zeit . Wetter , Landwirtsch.
18.00 Vortrag Völkertrümmer im

Amazonas -Urwald
18.25 Engl . Sprachunterricht
18.50 Zeitangabe , Nachrichten
19.00 Stunde der Nation
20.00 Wiener Walzer (Schallpl .)
2G30 „ Erzähle Kamerad !" , Die

^ stunde d. alt . Frontsold .
20.50 Einführ . Wort « z . 9. Sym -

phonie von Bruckner von
Dr . Karl Erunsky

21.05 Bruckner - Symphonie
22.00 Zeit , Nachr ., Wetter usw.
22.20 Lieder v. Käthe Bolkart -

Schlager
22.50 Schachsunk
23.30—24 .00 Nachtmusik. Tanz

DienStag , 25. April
6 .00 Zeit , Wetter , Gymnastik
6.30 Gymnastik
7.00 Zeit , Nachrichten , Wetter
7.10—8.16 Schallplattenkonzert

10.00 Nachrichten
10.10 Karlsruhe : Biolinsonaten
10.45 Lieder von Schubert und

Strauß
11.55 Stuttgart : Wetterbericht
12.00 Schlötzplatz-Konzert
13 .00 Schallplatten
18.15 Zeit , Nachr . , Wetter usw.
18.30 Köln : Orchesterkonzert
l4 .00- 14 .80 Funkwerbunqskonz .
14 .30—16 .00 (engl , Sprachunter¬

richt für Fortgeschrittene
15 .30 Blumenstunde
16.00 Die Frau als Photographin
16.30 Frankfurt : Orchesterkonz.
17.45 Zeit , Wetter , Landwirtsch .
18 .00 „ Die deutsche Schrift und

d. Neugestaltg . d. Fibel "
18.25 Arno Holz z . 70.Geburtstag
18.60 Zeitangabe . Nachrichten
19 .00 Stunde der Nation
20.00 Harmonika - Volksmusik
20.30 Das deutsche Konzertlied d.

17 . «. 18. Jahrhunderts
21.20 Vorlesung : Balladen
21 .45 I . Brahms : Klarinetten -

quintett
22 .15 Zeit . Nachr ., Wetter usw.
22.45—24.00 Nachtmusik. Tanz

Mittwoch , 28. April
6.00 Zeit . Wetter . Gymnastik
6.30 Frankfurt : Gymnastik
7.00 Zeit , Nachrichten . Wetter
7.10—8.15 Schallplattenkonzert
0 .00 Nachrichten
0.10 Streichquartett v. Haydn

und Schubert
10.55—11 .20 Lieder , gef. v. Lock
. 1 .55 Wetterbericht
>2 .00—13 .15 Heiter u. volkstüm¬

lich sSchallplattenkonzert )
13 .30 Köln : Orchesterkonzert
1 1.00—14.30 Funkwerbungskonz .

16.30 Stuttgart : Kinderstunde
16.30 Pforzh . : Orchesterkonzert
17 .60 Zeit . Weiter , Landwirtsch .
18.00 Vortrag : „Wie baue ich

mein Haus ? "
18.25 Vortrag : „Blumen der

freien Natur "
18.50 Zeitangabe . Nachrichten
19.00 Stund « der Nation
20.00 Rundfunkprobeschreiben
20.20 Orchesterkonzert
21.00 „Junge Schauspieler im

Kampf "
, Hörspiel

21.45 Liederstunde
22.45 Vortrag : „ Jnternation .

Programm -Austausch "
23 .00—24 .00 Zigeunermusik

Donnerstag , 27 . April
6 .00 Zeit , Wetter , Gymnastik
6.30 Frankfurt : Gymnastik
7 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter
7.10—8. 16 Schallplattenkonzert

10.00 Nachrichten
10.10 Lieder , gef. v. H. Piscalar
10.30—11 .10 Streichtrio
11 .55 Stuttgart : Wetterbericht
12.00—18.00 Schloßplatz -Konzert
13.00 Schallplatten
13.15 Zeit , Nachr . . Wetter usw.
18 .30 Köln : Orchesterkonzert
14.00—14.30 Funkwerbungskonz
14.30 Span . Sprachunterricht
15.00 Engl . Sprachunterricht für

Anfänger
16.30 Stunde der Jugend
16 .30 Franks . : Nachmrttagskonz .
17.50 Zeit , Wetter , Landwirtsch .
18.00 Vortrag : „Das Elsatz-

Lothringen -Jnstitut
18 .25 Bortrag : „Die Frau und

der Beruf ihres Mannes "
18.50 Zeit . Nachrichten
19.00 Stunde der Nation
20 .— „ Hilfspolizei "

, Hörbericht
20 .26 Aus dem Schaffen der Le¬

benden . Musik -Literatur
22 .00 Zeit , Nachr .. Wetter usw.

Freitag , 28. April
6 .00 Zeit , Wetter , Gymnastik
6.30 Frankfurt : Gymnastik
7.00 Zeit , Nachrichten , Wetter
7.10—8 . 15 Schallplattenkonzert

10.00 Nachrichten
10 .10 Karlsruhe : Weltl . Gesänge
10.40—11 .10 Mannheim : Stücke

für Flöte und Klavier
11 .55 Stuttgart : Wetterbericht
12.00—13.15 Stahlhelm - Bundes -

kapellen , Schallplattenkonz .
13.30 Köln : Orchesterkonzert
14.00—14.30 FunkwerbungSkonz .
14.80— 16.00 Engl . Sprachunter¬

richt für Fortgeschrittene
16.15 Mannheim : Meine Sonn¬

tagswanderung
16 .30 München : Orchesterkonzert
17 .50 Zeit , Wetter . Landwirtsch .
18.00 Äerztevortrag : „ WaS mutz

der Lai « von der Fuß¬
behandlung wissen? "

18.25 Stuttg . : „ Der Hartmanns -
weikerkopf ein ewiger Zeuge
deutschen Heldentums ".

18.50 Zeitangabe , Nachrichten
19.00 Stunde der Nation
20.00 „ Der Freischütz"

, Oper
22. 15 Zeit , Nachr . , Wetter usw .
22 .40 Newyork : „Worüber man

in Amerika spricht"
22 .55- * * w rr * , -1

SamStag , 29. April
6.00 ; ,eu , it ' uu -v , Gymnastit
6 .30 Frankfurt : Gymnastik
7 .00 Zeit , Nachrichten . Wetter
7. 10—8. 15 Schallplattenkonzert

10.00 Nachrichten
10.10 „ Bali "

, Bisionen u. Bilder
aus dem Fernen Osten

10 .40 BolkSIieder und Dueti
11 .45 FunkwerbungSkonzert
12.00 Wetterbericht
12.05 Funkwerbungskonzert
12 .20 Lieder v . Rich. Schisfner
12.40 Um den alt . Fritz , Schallpl ,
13 .30 Orchesterkonzerl
14.30 Zeit , Nachr ., Wetter usw
14.45 Liederstunde
15.15 Schwäbische Anekdoten
15.80 Stunde der Jugend
16.30 Akkordeon -Duette
17. München : Orchesterkou »er,
18.00 Bortr . : Der zivile Luftschur
18.25 Dr . Ortb über swckcktaplei
18.50 Zeitangabe . Nachrichten
19.00 Stunde der Nation
20 .00 Bunter bayer . Abend mi

Weiß Ferdl
22,00 Zeit , Nachrichten . Wettei
28 .00— 1 .00 Nacht - Kabarett

Leitung : Carl Struve .



Horst Ettlingen
m D . P . B.tatt

Danksagung Der Horst Ettlingen gibt am
Samstag , den 29 . April 1933Wir sagen ein herzliches „Vergelts Gott" für alle unserem

lieben Vater erwiesenen Aufmerksamkeiten und danken be¬
sonders herzlich für die vielen Beweise wohltuender Teil
nähme beim Heimgange unseres lieben Verstorbenen

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Anto« Henneka» Landgerichtsrat
Josef Henneka, Kaufmann

Ettlingen , den 21. April 1933

einen

Bikern - und
Werbeabend

Zwangsversteigerung
Im Zwangsweg versteigert das Notariat am

Freitag , de« 2. Juni 1938, vormittags 9.39 Uhr,
im Rathause in Busenbach die Grundstücke
des Johannes Fletschinger, Landwirt , und des¬
sen Ehefrau Stefanie geb. Steppe in Busenbach
auf Gemarkung Busenbach .

Die Anordnung der Versteigerung wurde
am 16. September 1932 im Grundbuch vermerkt.

Tie Nachweisungen über das Grundstück
samt Schätzung kann jedermann einsehen.

Rechte, die am 16. Septbr . 1932 noch nicht im
Grundbuch eingetragen waren , sind spätestens
in der Versteigerung vor der Aufforderung
zum Bieten anzumelden und bei Widerspruch
des Gläubigers glaubhaft zu machen : sie wer¬
den sonst im geringste» Gebot nicht und bei der
Erlösverteilung erst nach dem Anspruch des
Gläubigers und nach den übrigen Rechten be¬
rücksichtigt. Wer ein Recht gegen die Versteige¬
rung hat . must das Verfahren vor dem Zu¬
schlag aufheben oder einstweilen einstelleu
lasten : sonst tritt für das Recht der Versteige¬
rungserlös an die Stelle des versteigerten
Gegenstands.

Grundstücksbeschrieb :
Grundbuch Busenbach Band 2 Heft 18

Lgb . -Nr . 292: 9,79 a Hofreite mit Gebäulich¬
keiten und Hausgarten im Ortsetter . Auf der
Hofreite steht ein einstöck. Wohngebäude mit
Keller, Stall , Scheuer. Schopf und Schweine¬
stall. Steuerwert 5600,— RM .

Grundbuch Busenbach Band 2 Heft 30 :
Lgb .-Nr . 1813 : 17,87 a Acker in den oberen

Wengertlen , Steuerwert 826.— RM .
Lgb.-Nr . 2177 : 6,52 a Wiese , Schmiedäcker .

Steuerwert 94.— RM .
Ettlingen , den 19. April 1938.

Badisches Notariat H Ettlingen
als Bollstreckungsgericht.

Loontag , Lj . April 193
F.C.L 02 05 1. nnd 2 —

F.C Phönix Karlsruhe
Reserve u . 2.

F.C E. 0205 Jugend —
Frankonia K

'neJugend
Spielbeöinne

V,2, 3 und */,5 Uhr.
NB. Heute abend
Splslervarsammlung

im Lokal .

Reinen

empfehle «

M KehrdeL & Sohn
Rheinstraße 52.

Zu haben in den be-
kanntenBerkanfSstellen

Den Bürgermeisterämtern
empfehlen wir :

Leumunds - Zeugnisse
Vorrätig in der
Buch- u . Steindruckerei R . BARTH

Kronenstraße 26

fehrmädehen
mit guten Umgangs¬
formen in ein Lebens¬
mittelgeschäft

sofort gesucht.
Angebote unter K- K .
an den Kurier erbeten.

BMn Mt der Aid
DaS Kulturbauamt Karlsruhe hat im Ein¬

verständnis mit dem Bezirksamt Ettlingen
die diesjährige Bachschau an der Alb festgesetzt

ans Donnerstag , de« 27 . Avril 1933»
vormittags 3.13 Uhr,

beginnend an der oberen Gemarkungsgrenze
von Ettlingen bis zur Luisenbrücke . Fort¬
setzung am

Freitag , de« 28 . April 1933 , vorm. 8.45 Uhr
an der Luisenbrücke . „ m „

Die Teilnahme an der Nachschau» die Gel¬
tendmachung von Anliegen, Wünschen und Be¬
denken ist jedem Jnterestenten freigestellt.

Ettlingen , den 21. AvrU 1933.
Ter Bürgermeister .

Junge Fra«
sucht Beschäftigung

Stunden od. HalvtagS»
weise . Hilft auch in
Wirtschaften.
Näheres im „Kurier ".

wim
heder Aft ferttgt m

M -LMMNi
* Bartk .

zu dem allen Ettern unserer Jun -
gens , sowie Gönner und Freunde
des D . P . B . eingeladen sind .
Beginn : 20 Uhr .
Ort : Saat des „Erbprinzen “.

Der Horstführer .

Frauenarbeitsschule
int evang. Gemeindehaus.

Beginn Montag , den 24 . Aprtl 1933
Gründliche Unterweisung in Hand-, Maschi».-

Rähen , Kleidermache « und Sticke«.

Ml>M -, NMnittaz-, ItnHufc
Anmeldung bei Frau Gätzler Wte und bei

Beginn der Kurse.

FlSllevrkttin vom Mb Kreuz
Ettlingen

Photo • Franz Bedrer
Modermt ebtOeriditelef Atelier lflr PU«lo>
erapMen feder Art.

Spczialgesdidff in
Photo -Apparaten , Photo -
Artikeln , Photo -Arbeiten .

Ettlingen, Stadtbahnhof, Telefon 276

Aufnahmen bei jeder Witterung unabhängig vom Tageslich1

Sw

Mun einem Paket _
reichen Sie lange aus/ -’

• cihi Sie tat CporrtjtM beleih» ,

1 Teelöffel voll für
eine normale Ans «

Waschschüssel u/1 Eß¬
löffel voll auf eine«
Eimer heißes Was «

ser für allgemeine
Reinigungszwecke .
Dmig aouigt M %. um jht in Id.

Btn tarn % tat « » irNichJa M ' .

zum Aufwaschen ,Spülen, Reinigen ,
für Geschirr und alles Hausgerät

Hergestellt in den Fkrsilwerken!

jw/m

Am Montag , den 24 . April 1933 , 20 Uhr , hält
Herr Ingenieur Jantsch von der J . G .-Farben -

industrie , Aktiengesellschaft , Ludwigshafen a. Rh . , in

Ettlingen (Baden ) in den Union - Lichtspielen
(Kunkel ) einen öffentlichen

Film -Vortrag
über das Thema :

Leuna-Benzin
eine deutsche Leistung .

Verbunden mit der Erstaufführung des Indusfriefifmes
äs a n * *

Häckselmaschinen
neue und

gebrauchte Häckselmesser
stets Vorrätig bei

Schmiedmeister Siel
Ettlingen

lange nichts von sich
hören läßt , so tauchen
die merkwürdigsten
Vermutungen auf. —
Immer sich bemerkbar
machen, immer von
sich reden machen.
Das Sprachrohr ist der
IVIIttefbadisehe Kurier

Der Vorfrag , durch Lichtbilder ergänzt , behandelt wichtig

Fragen aus der Kraftstoffpraxis und ist allgemein verständlich .

Eintritt frei !

Es ladet hierzu ein :

Deutsche Gasolin A . -G.
Verkaufsbüro Stuttgart

NiMIlMllMM
zur Einzeichnung in den WaHlvorschla«

für die Neubildung der Gemeind
oerordneten und des Gemeindero

sind sofort lieferbar

Buch - u . Stelndruckerei R . Dar«
Kronenstraste26 Fernruf W

Aasetz-BranntweiB
Liter Jt 1 .9|

Btrnanmost Ltr . 21 $
Limonad « >/, Ltr . 12 f
Saltarawataap
•„ Liter I -fr empfiehlt

M. Ullrich
EHIIbih, Rheinstraße 20

Gelbfleischige

LVtisk -Silkitjsck
und

S«flf=ÄortojfeIi
hat abzugeben :

Gut Lorenz .

L - zimtmolU .
an pünktliche Zahler
auf l . Mat

zu vermieten .
Mühlenftrah « SL.

FAMILIEN-
DRUCKSACHEN

BESUCHSKARTEN
VERLOBUNGSANZEIGEN

VERMÄHLUNGSANZEIGEN
GEBURTSANZEIGEN

DANKSAGUNGSKARTEN
GLUCK WUNSCHKARTEN

XL 3 * W.

liefert ln romefinter AufmachungAn0 « rat preiswarf

BUCH - UND STEINDRUCKEREI
R. BARTH , ETTLINGEN

vekamilmachung
Am nächsten Dienstag » de« 28. April d

beginnt wieder der Unterricht an der *
schule. Die Schüler erscheinen um 9 Uhr
gens in ihren Klaffenzimmern. Die ne»
genommenen kommen um 10 Uhr. — In
Mädchenfortbildnngsschnle erscheint der
Fahrgang um 10 Uhr : der zweite um 11
und der dritte nachmittags um 16 Uhr . Ä

In der Knabenlortbildungsschnle E
der erste Jahrgang Dienstag morgen
7 Uhr : der zweite und dritte Jahrgang
woch morgens 7 Uhr.

Gottesdlenst -Ordn«ni>
Katholisch «» Gottesdienst.

Meitzer Sonntag .
Herz-Jefn -Kirche.

6 Uhr Frühmesse. 7 Uhr Frühmesse. 8
Erstkommunionfeier mit Predigt und
'411 Uhr Singmeffe mit Predigt . ^ 3 Uhr
oris -Christi-Bruderschaft mit NenaufnaM -

St . MartinAirche .
>410 Uhr Kindergottesdienst.

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag , be« 23 . April fOnafimodoge«^
9.80 Uhr Hauptgottesdienft (Pfarrk » ^ .

Schlesinger aus Karlsruhe ). 10.48 Uhr ft ®?, >
gottesdienst. 3 Uhr Bibelstunde. 4 Uhr ^
chenverein (ält . Abt.) . 8 Uhr Jungmänne ''

ein.
Mittwoch: 8 Uhr Jungvolk .
Donnerstag 8 Uhr Bibelstunde.

Nenapostolische Gemeind.
Ettlingen HilbaKratza ».

Sonntagvormittag J410, nachmittags s
DounerStagab«»- 8 Uhr.

J
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